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Wom ein Zuchthausgeſetz

Die lehten Monate habwen h ele dert We gehe
in

Oman Arbeiter auf Monate und S

geworfen, ihren lien den E v entriſſen,
ſi em Abtrünen gegenüber zu einer unüberlegten

ließen. Seit der bekannten Rede Wilhe

e

weſend ſind und die gan
Der Meunier Rudolf

gung s Karl Schulz aus Köpenick zu verant
worten. n war auf einem Bau in Köpenick als Bau
deputierter lt worden. Wie der einzige Belaſtungs

Schulz habe erwidert, er nicht in den
Berband, und darauf habe w dieMaurer n mit So weit ſtimmte an des An n ue 4

W
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2 teng d u n 9Leuten daß Geld aus zuziehen enfolgt ein lautes Lachen der Nehrza

wer Man drückte dem Zeugen timmung
auch durch entſprechende Geberden aus. Der Vorſitzende
meint nun, der Zeuge habe noch nicht alles ausgeſagt.

r Landgerichtsrat Neumann: „Sie fürchten ſich
wohl? Wir werden Sie ſchützen.“ Nunmehr der Zeuge
Schulz: „Der Maurer Kleber ſagte, Du kannſt den Nachtwächter holen, der die Sache zu Prhiotoll nimmt. Darauf

ſagte der Angeklagie: Mit einem Nachtwächter arbeiten wir
nicht zuſammen. Wenn Du nicht in den Verband eintritiſt,
dann giebt's was raus.“

Der Angeklagte beſtreitet dieſe Ausſage entſchieden.
Es folgt die Vernehmung der Maurer Klinger, Kleber und
Kasparick, welche auf Antrag des Angeklagten geladen
waren.

Während d. r Belaſtungszeuge Schulz ſofort vereidigt
worden war. erklärt der Vorſitzende jetzt, er werde die Zeugen
zunächſt nicht beeidigen. Die drei Zeugen bekunden über
einſtimmend, daß ſie der Unterredung zwiſchen Hahn und

in unmittelbarer Nähe als aufmerkſam-
Zuhörer beigewohnt haben. Huhn habe weder die Be
merkung von dem Nachtwüchter gemacht, noch 55 wenn
Schulz nicht eintrete, gebe es was rauz. n er das

es ihnen nicht können. Während
ehmung blickt insbeſondere der Landgerichtsrat Neu

mann die Zeugen mit lächelndem Geſicht an. Der Vor
ſitzende fordert nun den Staats anwalt auf, ſich über die
Beeidigung der drei Zeugen zu äußern. Staatsanwalt:
Es liegt kein Grund vor, dieſelben zu beeidigen. Der
Verteidiger beantragt, die ſelben zu beeidigen. Das Gericht
verkündet nach durzer Beratung den Beſchluß, die drei
S icht zu beeidigen, da ſie der Müthäterſchaft ver
dächtig ſeien.

Der Verteidiger erklärt hierauf, daß er das Mandat
niederlege und verläßt den Saal. Nach dem Plaidoyer
res Staatsanwalts erkannte das Gericht auf einen Monat
Gefängnis.

Man ſchlägt die Hände über den Kopf zuſammen. Wie
weit find wir in utſchland ſchen gekommen! Wozu
brauchen wir denn noch ein Zuchthausgeſetz? Der Vor-
wärts trifft den Nagel auf den Kopf, wenn er ſagt, es ſei
nicht abzuſehen, welchen Vorteil es habe, daß derartige
Sachen vor die unabhängigen Gerichte kommen. Ein
polizeiliches Strafmandat läuft auf dasſelbe heraus,
und die Strafe wird in den ſeltenſten Fällen eine ſo hohe
ſeir. Welchen Sinn hat denn noch eine Gerichtsverhar
rung. wenn dem Zeugnis dreier Männer einfach ger kein
Hewicht beigeleg: wird, nur weil ſie Verbandsmitglieder
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Wir avlaſſen eder weitere Wort der Kritik. Das
ar was geinet verder muß, iſt unmöglich; das würde

nur die koloſſalen Opfer, die die Arbeilerklaſſe gegenwärtig
zu bringen hat, um ein weiteres vermehren.
ar ervies wirken derartige Urteile am beſten ohne jede

Wozu aber ein Zuchthausgeſetz? fragen wir wiederholt.Sollen dann drako e üteue geſant werden Das

iſt doch nachgerade nicht mehr möglich.

Tagesgeſchichte.

Orduungsftall und Zukunftsſtaat. Gegen einen
in Zirndorf arbeitenden Brauer, der mnt ſeiner Frau in
einen Eheſcheidungsprozeß verwickelt iſt, hat der Magiſtrat
Schwab ach unterm 25 November, E. No. 5503, einen
vollſtreckbaren Beſchluß erlaſſen, in dem ſolgende Stelle
vorkommt:

der Stadtmagiſtrat Schwabach,„Bei dieſer Sachlage i
deſſen Zuſtändigkeit aus Abſ. II des Art. 5a ſich ergiebt, be
rufen, dem deſſen Handlungsweiſe bei ſeinem Ein
kommen als direlt empbrerd bezeichnet werden muß, energiſch
ins Gedächtnis zurückzurufen, daß er derzeit noch in

e r rn Staatm bienud deshalb noch i
ſt, diejenigen zu untert kümmern, die e

Nürnberger Parteiorgan bemerkt

S

4 ſen nicht aber
n u nm r verpflichtet

U te du n
ierzu Wennirgend ein unwiſſender Bauer aus dem t

emokratie inder a

die Oeffentlichkeit gebra
ſchon, damit die vorgeſetzten

ie

ſeinem ewiſſenloſe vorarteiliche Gauner zu Grunde gerichteten Vorſhußrerein wobei Hunderte von Arbeitern und Klein

bürgern, darunter zahlreiche Sozialdemokraten, ihre ſauer
erſparten Einlagen verloren haben, bietet für das Studium
des Gegenwartsſtaagates ſo ausgiebige Gelegen-
heit, daß der Bürgermeiſter dieſer ſchwergeprellien Bevölke

rung keine Veranlaſſung hat, ſich mit dem
„Zuknunftsſtaat“ zu befaſſen. Wenn der Mann
mit dem unleſerlichen Namen aber trotzdem ſeine Weisheit
nicht verbergen kann, ſo mag er ſeinen Gefühlen in irgend
einem Pawphlete Ausdruck verleihen, amtliche Schriftſtücke
ſind dazu nicht geeignet.

Das wird ihm hoffentlich ſchleunigſt klar werden.
Komödianten. An anderer Stelle der heutigen Nummer

unſeres Blattes geben wir einige Auslaſſungen Biemarcks
über den Anarchi smus wieder. Sie beweiſen, daß dieſer
„große Staat?mann“ ſtets wiſſentlich gegen ſeine innere
Ueberzeugung gehandelt hat. Ueber dasſelbe Thema hat
ſich auch der italieniſche „Heros“, der Lump Crispi aus
geſprochen. Jn der Londoner Zeitung Daily Mail erklärt
er, daß der jetzige Verſuch, zu einer Verſtändigung über eine
gemeinſame Abwehr gegen die Anarchiſten zu gelangen, vor
ausſichtlich wieder aus ähnlichen Gründen, wie ſie 1894
beſtanden, ſcheitern wird. Crispi giebt eine Darſtellung des
Begriffes „Anarchismus“ und erklärt ſeinerſeits die Anarchiſten
für Anhänger einer politiſchen Partei. Er ſchlißt Anarchiſten,
ſagte ich, ſind Fanatiker; keine andere Sekte kommt ihnen
gleich. Der Anarchismus iſt eine ſchwere ſoziale Krankzeit,
für die ich kein Heilmittel ſehe, außer in dem eifrigen
und gewiſſenhaften Streben jeder Regierung,
daheim die Urſachen jener ſchreienden ſozialen Un-
gleichheiten zu beſeitigen, welche die traurigen und

Keime ſozialer Vemichtung befruchten und ent
wickeln.

Das ſagt derſelbe Crispi, der zwei Jahrzehnte lang das
italieniſche Volk ausgeſogen hat nach allen Regeln der
Kunſt, der Taufende von Exiſtenzen vernichtet hat, unter
deſſen Regiment das ſonnige Italien zu einer förmlichen
Wüſte geworden iſt, der Hunderte unſerer Genoſſen au
Jahrzehnte in den Kerker ſchicke, Hunderte von ihnen nac
den durchſeuchten italieniſchen Kolonien verbannt hat! Ein

V An e te frühere Reichstagsabgeord
a r bekannte e agsabgeornete von KRobetelgtt, der ſich durch ſeine Marine

e den Titel Admiralski erworben hat und durch
Heirat einer jüdiſchen Bankierstochter zum wohlhaben
den Mann geworden n wie die e meldet,
ein an ſeine Herrſchaft Miloslaw angren Hausgrund
ſtück gekauft und läßt darauf eine große Zigarreufabrik, das
erſte derartige polniſche Groß Unternehmen, erbauen. Die

Berliner Neueſten Nachrichten fügen dieſer Meldung hinzu
Der Fp des unternehmungsluſtigen Herrn von Koscielski w bei der geplanten „polniſchen“ Zigarrenfabrik

wohl weniger auf eine Hebung der Jnduſtrie, vielmehr
auf eine Züchtung der Sozialdemokratie bedenklichfter Art
hinauslauſen.“

Ja, ja, man verbiete doch gleich die geſamte Jnduſtrie,
dann hätte man auch keine Sozialdemokratie mehr. Schade
r daß ſich dann der Mehrwert nicht ſo einſacken ließe,

t

„Berliner Bewegung f. Das Blatt des Hofpfaffen
a. D. Stöcker, Das Volk, erſcheint vom 1. Januar
nicht mehr in Berlin, ſondern in Siegen, wo Stöcker mit
17 Stimmen Majorität in den Reichstag gewählt worden
iſt. Die „Berliner Bewegung“, durch die die Sozial
demokratie unfehlbar vernichtet werden ſollte, iſt damit end
giltig zu Grabe getragen.

Germaniſiernng im Gerichtsſaal. Dem Vorwärts
wird geſchrieben: Jn Norburg auf der Jnſel Alſen hatten
ſich dieſer Tage einige junge Leute Singens verbotener däriſcher Lieder“ vor dem Schöffengericht zu ver

antworten. Als ſie zu Beginn der Verhandlung den Vor
enden, Amisrichter Dr. Hahn, Befangenheit ab

ehnten, da derſelbe Vorſitzender der Alſenſchen A
des Deutſchen Vereins für Nordſchleswig iſt, welcher

ſten Winkel
die geſellſchaftliche Bekämpfung des Dänentums zur
gabe geſetzt hat, äußerte der Amtsrichter zu dem Ab
nungkantrag wörtlich: „Sie verderben ſich hierdurch nur
das Wohlwollen des Richters. Jch werde die Sache doch
verhandeln. Sie verderben ſich nur das fröhliche Weih
nachtsfeſt oder wie Sie es nennen „glädelig Jul. Sprach's
und verurteilte die Angeklagten.

Ueber nene Answeiſungen in Schleswig Hol
e der Kieler Zeitung vom 30 November aus ver

ten r

n ürbeit inun rbeit ermit 24ſtündiger Friſt ausgewieſer. Die Folgen dieſer

en Köllerei machen ſich nun auch in Königsberg i. Pr.
emerkbar. Die Offerten verſchiedener rmen wur

den von däniſchen zurückgewieſen, mit der Begründung, daß
beabſichtigt ſei, jede geſchäftliche Verbindung mit Deutſch
land abzubrechen.

Die Sozialreform als Eutlaſſungsgrund. Der
Oberkellner des Hotels „Briſtol“ in Köln a. Rh. war als
Delegierter des Genfer Kellnerbundes (einer prinzipale freund
lichen Gehilfenorganiſation) von der Reichskommiſſion für
Arbeiterſtatiſtik über die Zuſtände im Gaſtwirtegewerbe ver

wurde ihm, wie die ultramontane Niederrh. Volkszeitung be
richtet, gekündigt; und als Grund wurde ſeine Ausſagevor der Kommiſſion angegeben. Eine Preisfrage: Was
wird mit dem Prinzipal, der den Oberkellner an „freiwilliger
Arbeit hindert“, weil er von einer Staatsbehörde die Wahr
heit ausgeſagt hat

Ein Urteil des Kammergerichts. Das Kammer
gericht erachtete, wie die Volkszeitung berichtet, einen
Arbeiterbildungsverein für einen Verein, der auf öffent
liche Angelegenheiten einzuwirken bezweckt, nachdem
bei einem Maskenball des fraglichen Vereins Damen rote

Schärpen bezw. Fahnen getragen hatten, welche die
Aufſchriften „Schutz der Arbeit bezw. „Fretheit,
Gleichheit und Brüderlichkeit“ trugen

Jedes Wort der Kritik würde die Wirkung dieſer Sätze
abſchwächen.

Wegen Beleidigung der kleinſten deutſchen Majeſtät,
des Graf Regenten in Lippe, wurde am Donnerstag in Det-
mold der Redakteur der Lippeſchen Tagesztg. zu ſechs Wochen
Feſtung verurteilt.

Ausland.
Das 50 jährige Regierungsjubilänum FranzJoſephs I. iſt mit großem Poup geſcert worden. Die Ar

beiterſchaft freilich ſtand teilnamslos beiſeite. Für ſie be
deuten dieſe 50 Jahre eine Zeit fortwährender Unter
drückungen und Drangſalierungen.

Miniſterpräſident Graf Thun beantwortete im Reichstag
die Anfrage eines deutſchvolklichen Abgeordneten betr. die
Ausweiſurgen von Oeſtreichern aus Deutſchland dahin, daß
wenn Preußen forifahre, Oeſtreicher aus Schleſien auszu
weiſen, ohne auf das Freundſchaftsverhältnis zwiſchen beiden

Staaten Rückſicht zu nehmen, Oeſtreich mit ähnlichenMaßnahmen antworten werde. Jm an
es ja recht bedenklich zu krachen.

Frankreich. Der Kaſſationshof verlangt die Ausliefe
rung des geheimen Doſſiers. Die Blätter melden, Sie

acinet habe dem Präſidenten der Kriminalkammer des

den berichtet: Aus Alſen

nommen worden. Sofort nach ſeiner Rückkehr aus Berlin
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u ac alkammer beragien, in welcher
Freycinei's Nechnung getragen werden

kömie.

e h ufsgeheimn enreier hat ſich bis jetzt dem Zeugniſſe zu
gewußt.w der chng des Proſeſſors Buiſſon, der den Auf

W zu gunſten Picquari's unterzeichnet hatte, beabſichtigten
anti Studenten zu demonſtrieren. Sie wurden je
z von den Anhängern Buiſſon's, die bei weitem in der

waren, aus dem Saal gedr
der Vorleſung verſammelten nahezu 2000

vor der Sorbonne, un nach dem Gefängnis
Midi zu ziehen und eine impoſanie Kundgebung fürt zu n

eanteei Wenn ein Teil der fr
nicht ſo verblendet wäre, der ganze

eingegangen wäre. Zuſtande
öſiſche „Landesverteidigung“ geden auf Milliarden ntſeT

t

t

Soziales.
Ueber den Anualphabetismus im jtalieniſchen

Heer veröffentlicht Gerolamo Gatti in der ſehr leſens ertenſozialiſtiſchen Revue Presente e Avvenire einen n r

e h dem wir einige Daren Pie Pereun ch den vona e un m ben waren die Stey Anal
beim Ende Militär

Bei de Fkenten: Bei den Fylaſfenen:

S 6 6646,97 13 3444 30 21 853 B8An dieſen Ziffern gehen wei Thatſachen u Veutlichkeit

Jm Lande nimmt e r ab, oller
er nimmt doch ab. Während 1871

Heer eingetretenen Rekruten rund 53
noch ſchreiben konnten, waren 1893 nur

en unter 100 Rekrutin. Dieſe Thatſache
Seite des Reſultats der Statiſtik. Die uxer

dagegen iſt, daß im Heer der Analphaketismus zu
nimmt. Das heißt alſo: Während 1871 noch von 53 Sol
deten, die als Analphabeten in's Heer einzetreten waren,
46 dort leſen und ſchreiben lernten und vur 7 (mwer mit
randen Zahlen gerechnet) das Heer ebenſo unwiſſend ver
ließen, wie fie eipgetreiey waren, ſind 1893 zwar nur
40 Rekruten (von je 100) als Analphabeten in's W gekommen, aber von dieſen 40 i eade nicht weniger als
26 Analphabe en. Mehr els alle Dellamatioren beneiſen

r 8 fferz die Kuliurfeindlichkeit des modernen Militaris

Barteinachrichten.
Die ſozialdemokratiſche Reichtagsfraktion krittam 6 Dezoör. nach der P.enarſidurg zu einer S zurg zuſammen.

m S werkſhaſteiches t
Wegen Maßregelunge den d bJ. Raad in Nurnberz an mich Arsenet vent an

Ausland.
Die ſchweizeriſchen Eiſenbahner habenag folgende r auf eſtelll: Erhöhung

r 9 i 75 3 J tete s einer Lohrſtals

v t egericht, in welchem

guarbetter in Zürich v Luzern baben an de
Einnaben gemacht, in weichen die Einſetzung je

allgemeinen

kaſſen zu r

vo ein a iſlieon ore ee ein
Lokales und Provinz ielles.Halle S., 3 Tari 1898.

Das Gewerkſchaſtsrarten ehe ſeine von
6560 Delegitrien beſuchte ort entliche Monatsfitzung ab. Zum

daß in
Erreichung des von der letzienh geſteckten Z e

eine Verſchmelzung aller Zwangs Krauken-
gemeinſamen Kaſſe hinzuwirken,

z Thäugkeit entfalie: werden ſoll. Zu Behufe
zu in den Verſammlungen und die Preſſer zu S aus denen die Rückſtändigkeit und

Kranke hervorgedht.3 r di e r und General
ie u n,verfammlungen de Len Vertrelewchten iſt in gleichem

Sinne zu a

e e e De n n Serbenin den einzelnen Berufen h ſörderte gä abſonderliche
Thatſachen zu T ewerben zberichtet wette r die do We
wird; in den weitans weiſen Gewerben wird m rer
Beharrlichkeit und in einem Umfange Sonntagsgearbeitet, als ob

es gar keine geſetzlichen Beſtimmungen über die Sonntagsrude
gebe, und der r eralismus“ der halleſchen Stadtverwal-
ung, von welcher die Arbeiter ſo verzweifelt wenig zu
ſpüren bekommen, ſchein vor allem in Erteilung poli
zeilicher Erlaubnis zur Vornahme von Sonntagearbeiten zu
äußern. Auch dieſer Frage ſoll vermehrte Aufmerkſamkeit

ſchenkt und Abhilfe durch Erſtattung von Anzeigen e
alls erzwungen werden. All eitiges Erſtaunen rief es

vor, daß der Böllberger Mühle a der im Geſetze vorgeſehenen Höchſtzahl von 26 Arten r e im r

genen Johre durch die Regierung u W n27. Sonntag zur Arbeit ſeinen Porden iſt. Nur ſolch
Mühlen ſollen von den 26 LAudeits Sonntagen Geb auch

machen können, welche an unregelmäßig fließenden Wäſſern
liegen. Tie Merſrburger Regierung hat nun die Saale bei
Halle als ein ſolches „unrezelmäßig fließendes Waſſer“ erkiärt, ſo daß die Böllberger Mühle 26 Sonntage arbeiten

n darf, und ein 27. Sonntag iſt ihr noch obendreiaworden. Jm Weiteren Verlaufe der Sitzung,

welche noch der ausführliche Bericht folgen wird, wurdea ſtreikenden Feilenhauern die volle Anerken n ſt ihr
u ſolidariſches Verhalten den Berufsgenoſſen in Spryer

über ausgeſpro hen und Bericht über die begonnene
bewegung der Müller erſtaitet. Zur Erledigung ver

ſchiedener wichtiger Punlte wird im Dezember und zwar

re ä der h e

Freitag, den 16., noch eine außerorbeniliche Sitzung abge

Heute, Sonnabend, findet
werden.

Achtung, Feilenhaner.
abends 9 in Falmanns Reſtaurant eine uVerſamnilung it, in welcher über AStadibererdneten werden ſich ehe ein

mit einer ſechs Punkte uwfaffenden Tager-r u beſchäftigen haben. Von hervorragender Wichtit

keit iſt keiner dieſer Punkte
Eine amüſante Geſchichte. Zu der vor einigen

Tagen im Volksblatte unter dieſer Spitzmarke veröffenilichten
Notiz teilt uns Herr Spröte als Schriſtführer Orts
verbandes Halle der deutſchen Gewerkvereine mit, daß der
Gutenbergbund mit den Hirſch. Dunckerſchen Gewerkvereinennichts zu San habe, auch ſei die Geſchichte ſchon vor etwa

Jahresfriſt paſſiert.
Aus dem Orduungsftall. Jm Cöthener Anzeiger

fiaden wir folgendes Jnſeret:
Heirat

w. Frl., 29 Jahr, Eltern tot, lebt in Jena von 8
Ein t 25 Jahr Gaſthofsbeſitzerstochter, einziges z

z 24 dar 38 Acker Feld,
Eltern tot, gleich bar 6200 M. SSieg s mit paſſenden Herren zu r r

Vermönm n iſt nicht nötig. Portofreie Auskunft erteilt
gegen 2 Retourmarken

Chriſtian Schröder, Reg kntir-
Apolda, eSo ſieht das helle Salrament der Ehe aus in dem goti

gewollten Ordnungsſtall!

Unfall. Der a rlin mann fiel kei eie mit ſeinem i Ich ad linken
UnterFtea rieflich verfolgt wird der Kaufmann Eduard
Bartd, Jahaver der Firma Klapp u. Engelhardt, die vor kurzer
Zen in Kosfur geraten iſt.

Etädtiſches i ti e e e e2 Meuſerwsleuer für d res e raumgott i de awelg t 4Uppe und der Den nden Piaſtik für 500 gar 8007) Bet

kauft J e c. vom e
erJ e e t a e ne e e wer t War d doKunſt ar v vent ger alle e

eceeenes Erfahrung noch eine Frage:
die volle e worſere S e vonark a 71 nur in die Taſchen aus wä aler wandtka

Sind die valleſchen Künſtler n z würdig, im
S 9 Muſeunm ver re u ſein? r8 HebungIl ſchen Kunſtle ens ſt i do das en und betreffende

Warum allo p7t man nicht und wieder
n Tee der Wenn alt

eichnet und 77 eta a 5 der Lugten en v o W des
ert ſedo de am Pflug“ durchwegVenn auch keine der eeßten. tn u Wie ein lein

ndDas kieinere, en

Sir
ehörer,

en vor dieſem
I

Hollände h 5

z et und diee derheit, der an r d
m von Sterig,

e hier, entworfen, von Weßner, Halle
erner noch eine kleine gen a „Giebicher55 ausgi u cania ter h immungsvoll

d unter einem l, es ne henen un en Seedes Die en nicht genug ause ha nicht vor m a
denfalls aber verdiente dies Bil u u imſufei wie Herminens Traumçgon mit r a liakääe

Aus r des Stadttheaters re
n c e f ort c Teen7* Uhr w e Oper e z inw ederhol e eſingt Herr P e S

a e er nRonteg m d
e z
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t, den 3
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langen v weiſe ele. Die neuengagierteaus X ſikdirektor Engelmann
ſteht aus 16 Mann. Jeden A
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edach
hält es dorh

ſtand müſſen ſich die Gegner nun einmal ab
h r ſich jeder Poſition zu be

mächtigen die gret ift, die Urbeiter vorwärts zu
bringen. Und die g höten inkgeſamt der
Sozialdemokratie, die es überdies ſofort bei Beratung der
Hanewerkervorlage und der in ihr vorge'ehenen Zwanginnungen vorausgeſagt hat, was mit den Geſ.lenau ſgüſſen

geſchehen wird.
n. Zeitz. Jn Debſchwitz bei Gera hoben bekanntlich

unſere Genoſſen bei dir letzten Gemeizderorndwahl geſiegt, ſo
daß nun der ganze Gemeinderat durch Genoſſen beſetzt iſt.
Ein hieſiges Blatt meint dazu, daß die bürgerlichen Parteien
ſich nur deshalb an der Wahl nicht beteiligten, weil ſie der
Anſicht ſind, daß die Genoſſen nach und nach ſich ſelbſt in
Grund und Boden wirtſchaften werden“. Dir Anuzeiger
verſchweigt eben, daß die „Trauben“ für die Herren Gegnerſo hoch hingen, daß ſie nicht heran konnten, und was das

in Grund und Voden wirtſchaſten anbetr fft, ſo haben uaſere
Genwſſen erſt zu ſorgen, deß der don den Gegnern„ver wirtſchaftete Boden wieder einmal ordenilich le eſſen

wird. Aus der Anzeigernotiz leuchtet der pure Neid oo des
Sieges unſerer Pantei.

h. Zeitz. Das Recht auf Arbeit. Unter dieſew
hübſchen Wahlſpruche ſuchten die gegreriſchen Zeiungen in
den letzten Tagen Sympaihie zu erwecken fü die geplante
Beſchneidung des Koalitionsrechts. Es wird in dem T
artikel, der zum Schrtz der Streikbrecher geſchrieben iſt, das
alte Märchen aufgefriſcht, der Terrorismus der Sozialdemo
kraten bei Arbeils Einſtellungen habe Zuſtände Die

die ſchweres r erregen und die nach Abhilfe ſchreienReſte r piun; nicht, ſie wird aber auch
nicht wahr, wenn en ſo oft wiederholt und nach
gebeter 4 wird. Ja den ſten Fällen wäad dieſe Behanptung von Leuten Stacſe die micht die allergeringſte Ah

nung vom Arbeiterleben haben und die am allerwenigſten
wiſſen, wie es bei Ausſtänden zugeht. Es ſoll d
nicht geleugnet werden, daß hier ugd dort Ausſchreitungeninger Art vorgekommen nd, aber dieſe ſind auch ſtets ſo

n worden, daß Strafe und Vergehen dur

in e e zu „Arbeit en“ geſagt de von vielen Monaten verhangt wor
u dur kein Ja vor, die beſtehenden

verſchärfen. Worauf es den Rufern nach di

rbeit“ ankommt, das iſt die rt S r o und die Gegner-
ſgrktg r T rung verſchleiern ab
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r be Erſt wenn ihm der ohne l S 58

n pit t zuiſt es bei
den legten Jahren in Zeitz aber niem als hat man n Der

ren zi
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ehen, daß die Gegnerpreſſe hier dem eigentlichen Veran Tiergartenv gut i t z
des Streiks einmal auf den Leiß gelae v i ehe 27d Streiks, die in Zeitz r W e keine a et wurde aue 2Sente u Terrer ſehen ſener n e ne n eGegnerpriſſe mag alſo r den le bie r Leiſtungen Sonntag, 4. Dezember. Vor mitta t rdie ſchuld an den Ausſtänden ſind. Das iſt richtige Das enrte r kargte e Beifall. Das war än. Kuigiuns bei danlmem. Referent

W zur Abhilſe. Die Arbeiter erſehen geeu ger wſeder, al in zm ſi er richt a lin.t ſie zwar gut genug ſind, durch ihr Geld die Geguer- hetſgen danke und d immer Le a Merſeburg.e zu exhalten, do ſie aber von hie Preſſe nicht die Montas S e e en ver err
r. g zu erwarten haben. erichtoſaal. Berta, x m 77*Die e un Die Geſchäfte ſin chwurgericht Weißenfels.den drei Sonnlagen vor dem Feſte bis abends 7 Üühr ge ffuet, s Si den 2. Deezmher 1888. Sonnabend 3. Dezemer. A ge awas z Weihenſers t rn zu Urkundenfälſchung. de ztert ehe g38 get tig Aiens im deſtalrent ein b Ranentß

e den 20 ja dluagsgehil ele Hallez Stcien ghlende an en Grann e e W a wen en Sonntag See P3dwtttags a Uhr ver
kirche en g. ugen. n nun a 1.andelsgeſelſ tker tell L el v bekam einen eitz.e d e an 80 r Von 3 eite gab er 30 Mit pro Sonnabend en er. z Azltar heiter Seionnht
z traurigen Zeit“ ſteuern ſoll und für die Erbauung einer wenden. et iug e u elceif “e Sonntag e Abt i i atte
Kirche milde Gaben ſammeln will. Ob alle 26 000 Seelen ſich im r m dem e um der e und v wer de im t lub t o vs e W dem h r haben, iſt e dut t u a 7 u h ä t Kränzchen im Sahenhau
nicht weiter unterſucht worden. rzählt wird ſozar, daß t eu die „nur eine Gemeindekirche“ recht bedenkliche Lücken g rn tatbert d h 25 di eng e Sache Vermiſchtes.
auſwelſt. Kirchen und Kaſernen wenn dann unſer Volk vor dem ger ur wtelene te. Der Angeklagte, Wilhelm Einzug in Berlin. Am Mittwoch 1ſich nicht flugs bekehrt und fromm wird, dann iſt ihm eben dere z ded v c r u e i e
u zu helfen. Unterſchl für ſ uldig befunden die m n e mſtände t z ugönebeck. Arbeiter Riſiko, Auf dem puſ n. Güter- wurden bejaht, worauf der Angeklagte m 4 Sefängnis Pagr derung des S eioberſten Se e e
bahnhofe wurde am Freitag ein bereits 25 Jahre im Dienſie davonkam. e zu 3 J r s See Handlung geweſen ſeiPehender Beamter überfahren. Tod a ſofort ein h Zur wen Sache erſchienen aus der uettheceng chnete es als den peſ er v u r iNordhanſen. Vor der hieſigen Straſtammer hatten haft vorgeführt d dö jähr. Näherin Witwe Wilheimier Kohl r 3 d n belm u
ſich am Mittwoch der Seht Ufred v e e e re und deren et Tochter die 24 See u r e t i e etivführer Kathe aus Eisleb d d lteſtellen Auf Suche Lida Kohl, beide aus Landsberg. Veide wunden en u werden. Der
motivſührer Kathe a eben und der Halteſtellen Auf dec dige dem Schöſfengericht in Ottoder.1 reiſeher John aus Sangerhauſen zu verantworten. Sie ſind rivat re ded re l

e e

uwid t a en tre am 30. Juni d. J. im Blanukenheimer Tunnxel Baden Knudt dte be S ung der werden r ſammlunden Zuſammenſtoß zweier Züge und den Tod des Hilſs- wirft ein ſonderbares u die hienan auung gewiſſer n t a We v Donuners

ſeinen Ei wed
Bremſers Schmidt verſchuldet zu haben. Bock und Kathe See alten S u die Adkgend nden I t
wurden freige prochen, gen dagegen zu 6 h S n zwiſchen der damals 18jähr. Tochter Lida und ne dec von der de e n

nis und Tragung der Koſten verurteilt. Er ſoll das A a Strue vildete. a z vor ca. fünf Ja 27 t r wieder ſusfahrisſignal falſch gegeben haben. r unthet Thor i
weiter brraten werden ſoll.

ſzyren welches nach ren vonalten Steue herrührt. h eit, da er ver Liretet ogrammmßi n Ge tiete der Jwar, mit der 18j r Lider ahnt aſegechs t in t Sahtige v ienen v be reNanmburg. Von der herrlichen veſedeer den et wegen rats a fromm r eZu 5 W. Strafe wurde am Donnerstag die Magd Minn n en mine r äthe er von deg Re e z prach in n t ſeinen eMüller verurteilt, weil ſie aus dem Dienſte enllaufen“ war. an eſer, rege it Gebra Ein Zeuge fich a den e en Em e
k vekaurt de egenheiten, An etter ni ade abhalten la r verſiEin Buſtſpiel d gladtideater n zrd e i z z ar e e e n ine W r g e

el von der Doppelfirma Blumenthal un Aus ne b a handelt es z„Auf der Sonnenfeite“ wurde am Fraas im Stadtthe in in S t Aer n i R wir den deutingle aufgeſſthrt. Blumenthal und Kadelbarg ſind erſfahrene te Steue war r Städten geſ und geeratermacher, ſie haben ſich mit der Zeit Romine angeeigret. den wir den t S haben, u nie zudor. hoff
ad da ſie es nebenher verſieben, zu doraſieren und zwar und die Mutter der t e egedin bend das unſere Rei e

o wie es dem wohlanſtändigen Publikum behagt ſo haben ihre vor dem Kgrſnae den genge n diente r und deuiſches Tha
ücke auch immer Erfolz. Auf der Sonneuſeite unterſcheidet ſich der dabei bete g fnen, und daß es mir genur werig von den anderen Luſtſpielen der re n Sache, was 9 n n lagen ter a h W Fen den Frieden zu

durch ſehaee Hände Arbeit reich gewordener Fabrikant will fein fein mag. a den 4 e de rtld verzehren, er will die Sbrnenfeite des Jebens kennen lernen. gee Knote eine ahettreſt age aujrſtrengen, was au ſeine vornehmliche Rück
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e e e h aunnaaeeOhne Anzablunga An Amzaniuns Anzahlunganf eine danerhaſte auf eine ſeino erhalten Kunden nd r oisterwaren, auf Damen-Neunheiten, 1
Wohnungs Cinrichtung Wohnungs Cinrichtung e Käurer, wolene n Bivan, so Kragen, JackettsOnatsolongue, Metratze mit Mantel oder Rad

Fs 20O 43 S. MIx. O bis 40. anderen Gesehäſten auf Kisson und Rettsteliev hiun lung Abrablung gekauft haben en M. S bis S. II. 8 bis 6.zahlung Abzah Abzahl. Wvebentl K.wöchentlich Mk. 2, wöchentlich Mk. 3. Waren aller t un wöebentl. MK,
77

A h v II t m at xaunt ltestes, grösstes und ronommiertostes 1
Faren- und Möbel Haus dieser Art am WIatze.Nur Grosse Ulrichstrasse 51 (Eingang Schulstr.)

6 Lüden in den Kailsersälen. Eigene Arbeitsräume im HMause, 9Anzahlung Anzahlung I Anzahlung uauf einen dauerhaften auf einen eleganten auf einen sollden auf einen guten Gar ätnen, re S e,

Kuuug B Ueberzieher Hawelock risehdeeten, Perttereu,M. G bis s. M. s bis 10. Mk. 5 bis 9. M. 7 bis 10. Nähmaschinen

Abzahlung Abzahlung Abzahlung Abzahlung Fuppenu. Kind zen
wöchentlich M. I. wöchentlich K. 150. wöchentlich K. J. wöchentlich M. 1.50. Nachdruck verboten.
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Schöne und praktische

xboseh
jacketts, Capos,
Kragen, Umhängoe,

Abend Mäntol,
Rad Mäntol,
Pelz Mäntol,
Costumes, Blusen,
Moryen- Röcke,

Trikottaillen,
Schulterkragen,
Mädchen lacketts,
NMädchon-Mäntol,

Mädchen-Kloider,
Knaben-Anzäüge,

Knaben-Blusen,
Knaden-Paletots,
Knaben-Mäntol,

„Garnierte Damenhüte,
Pariser Modoellhöüte,

Wiener Reisehüte,
KHarnierte Mädechenhüte,
Knahen-Hüte,

Knaben-Mützen,
Chenille-Chäles,

Damen-Plaids,
Talllen- Tüchoer,
Wollene Cachenez,

Seidene Cachenez,

Soiden-Stoffo,
Boeaatz-Stoffe,
Ball -Stoffe,

Ball-Umhänge,
Ball-Chäles,
Blumengarnituren,
Coiffuren, Jabots,
Colliers, Rüschen,
Schleier, Spitzen,
Spitzen-Chäles,
Spitzen-Kragen,
Handschuhse,

Fächer, Schirme,
Krawatten, Schlipsso,
Kragenschoner,
Schlips-Nadoln,
Manschoettenknöpfe,

Hosenträger,
Oberhemden,
Kragen, Manschetten.

Gingha

Zlaudruchk
Thür. Warp
)amentuche

(heviot
fantasiostoffe

Vorleger

Teppiche

Portieren
Tischdechen
Feizedechen

Kapotten

Kopishawls
Hchürzen

Unterröcke
Randzechukbe

Hchirme

Krawatten
Jagäwesten

Pelzwaren

Kteppaechen

Preis

Waschkleiderstoff in vielseitiger Masterauswahl, 80 em breit,
das Meter 75 Pfg., 60 Pfg., 50 Pfg., 45 Pfg 38 Pfg. und

beligbter Waschkleiderstoff, nur bewährte Waschechte
Qualidäten in vielen neuen Dessins, 70 bis 80 em breit,
das Meter 60 Pfg., 50 Pfg., 45 Pfg., 38 Pfg. und
besonders kräftiger Hauskleiderstoff in Streifen, Karos u.
Noppen ete., das Meter 55 Pfg., 45 Plg., 40 Pfg., 35 Pfg.,
28 Plg., 25 Pfg., 22 Pfg. und
vorzügliche, schwerfallende Qualität in allen Farbentönen,

80 bis 130 cm breit, das Meter von 5 Mark an bis

reine Wolle, nur bewährte solide Qualitäten in gross. Farben-
Sortiment, doppeltbreit, d. Meter von 3 Mk. 50 Pfg. an bis
für Haus Promenade und Gesellschaft in vielen neuen
Melangen, Karos, Streifen, Noppen etc. bis zur hochele-
r Art. U. a. empfehle einen Posten reinwollene

röpes-Fagones in allen neuen Farbentönen, Meter
in imit. Smyrna, Aesched, Velour, Axminster, Plüsch ete,
das Stück M. 9.50, 8. 6.50, 5.50, 4.50, 3.50, 2.25, 2, 1.50,
1.20, 0.85, 0.60. Plüsch-Vorleger mit Thierstücken das Stück
in hervorrag. grosser Auswahl. Effektvolle Stil- u. Fantasie-
muster in Smyrna, Turkestan, Konak, Velour, Axminster,
letzterer 1302175 em.
Wirkungsvyolle, schwerfallende Qualitäten in prachtvollen
Stil- und Fantasie-Alustern, in allen Hauptfarben vorrätig.
Das Panr Von 50 A. an bis
in unübertroffener Auswahl von der einfachsten bis zur
hochelegantosten Ausführung. U. a. empfehle Fantasie-
Tischdecken von 15 M. an bis
in einfarbig Plüsch, Astrachan und in prächtigen Poell-
Nachahmungen. Schwere gediegene Qualitäten in tadel-
loser Ausführung von 36 M. an bis
und Daunendecken in Seide, Wolle und Baumwolle mit
bester Püllung. Unter anderem empfehle Steppdecken mit
wollenem Bezug und Normalfutter

Bedeutende

für Damen und Kinder, nur kleidsame, entzückende Façons,
in hundertfacher Auswahl, MK. 7.50, 6.50, 5.75, 4.75, 4.
3.50, 2.75, 2.25, 1.75. 1.50, 1.25, 1.--, 0.75 bis

aus Wolle und Seide, vorzügliche Qualitäten in den präch-
tigsten Farbenstellungen von der hochelegantesten Art bis

Unübertroffene Auswahl in: Seid. Schürzen, woll. Schürzen,
Schulschürzen, Hausschürzen, röm. u. schwed. Schürzen ete.
U. a. empfehle einen grossen Posten Tündelschürzen das Stück
Flanell-Röcke, Piqué Röcke, gestrickte Röcke, weiss ge-
stickte Röcke u. wollene u. seidene Unterröcke in hundert-
facher Musterauswahl. U. a. empfehle eleg. halbwollene
Tuch-Röcke mit farbiger Garnitur das Stück
für Herren, Damen u. Kinder in Glacé, Dänisch Wildleder,
Krimmer u. Trikot zu sehr niedrigen Preisen, Wintertrikot-
Damen-Handschuhe, das Paar
Regenschirme für Herren, Damen- und Kinder in besonders
reichhaltiger Auswahl. Unter anderem empfehle Damen-
schirme, imitiert Gloria
und Schlipse in grosser Mannigfaltigkeit und in allen Preis-
lagen. Besonders empfehle Selbstbinder in Halbseide und
Ganz-Seide von M. 3.75 bis

für Herren und Knaben. Sehr kräftige Qualitäten in hell- u.
dunkelbraun, mode u. grün, ein- u. zweireihig, M. 12.50 bis

Pelz-Auffen, Pelz-Baretts, Pelz- Kragen aus Canin, Hase, Seal,
Bisam, Nutria, Mufflon, Otter, Thibet etc. U. a, empfehle ele-
gante Damen-Aluffen in den neuesten Formen Von A. 30 dis

R. 45

rmässigung
in Konfektion und Damenputz.

Damen-Wäsche,
Herren-Wäschoe,

Kinder-Wäschoe,

29 Pfg.
34 99 Fertige Bettwäsche,

19 Taschentächer,
s Tischtücher, Soervietten,

5 Tafel-Gedecke,
Thee- und Kaffee-Gedechkoe,
Prunk-Gedecko,

70
Hohlsaum-Gedecko,
lacquard-Handtächer,
Drell-Handtücher,
Damast-Handtüchoer,
Prunk-Handtücher,

v Bett-Bezugstoffe,
Negligé-Stoffe,

Ungekl. Hausleinen,
Betttuchleinen,
Bielefelder Leinen,
Vorhang-Stoffe,
Gardinen, Stores,
Portièrenstoffe,
Abgepasste Portièren,
Möbel-Stoffe,
Zier- und Schutzdeckoen,
Divan-Deckoen,

325
150

450
32

Gekleidete

Puppen
in entzückend. Ausführung

und 2u billigsten
Preisen,

50 Pfg.
75

25

ſ. t

90 Pfg.

Teppich-Stoffe,
Läufer-Stoffo,
Gohbelins, Linoleum,

Fell-Vorfeger,
Divan-Kissen,

Schlummerkissen,
Plaid-Taschen,
Bürsten-Taschen,
lIournal-Halter
Handarbeits-Körbchen

und -Ständoer,
Löffelkörbechen,

Klammerschürzen,
Picknick-Dosen,
Kragen-Kasten,
Manschetten-Kasten,
Krawatten-Kasten,
Handschuh-Kasten,

Parade-Handtücher.

Der Bezag von Waren aus dem Geschäftshause J. Lewin empfiehlt sich um so mehr, als die weltgehendste Bürgschaft für

gutes Tragen auch bei den billigsten Stoſfen und Gegenständen gelelstet wird. Jeder Artikel ist mit festem und nledrigstem
Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervortellung vollständig aus geschlossen.

Ahaupf-Katalog

gratis u. franko.

von 20 Mark an

Proben
Aufträge

portoltrei.

Geschäftshaus

t

e Halle a, S., Marktplatz 2 und 3.

v Verkauf zu festen, anerkannt billigten Preisen, W

Bei
Proben-

Bestellung
Angabe der

Art und des Preises
erbeten.

Tablettdecken, Tischläufer,

e
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1. Beilage
M

zum Volkoblatt.
Nr. 284

Tagesgeſchichte.
Mißfſtäude im Jrrenheilweſen. Die Zuſtände in

der Privau Jrrenanſtalt zu Kropp in Schleswig, welche
ron Paſtor Paulſen geleitet wird, werden von Dr. Willms,
der bis vor kurzem in der Anſtalt thä;ig wac, im Zentral
blatt für Nerven Heilkunde und iatrie ſehr abfällig
kritiſiert. Dr. Willms berichtet, daß die Zellen teils in

traurigen Zuſtande ſeien, feuchteeinem überaus
Verließe mit dünnen Fenſtern, an denen ſich die Kranken

ſie tobend dagegenſchlagen.D Se aurch die urgenügende Ventilation mancher Zellen entſteheein ſcheußlicher Geruch. Einige Zellen als e
Erdboden, entgegen den Regierungsbeſtimmungen, und wer
den häufiz trotz ihrer Frnne belegt. Als die Staats
Jrrenanſtaält in Schleewig überſüllt war, wurden etwa 70
Kranke nach Kropp überzeführt und in kaum fertige Häuſer
geſteckt, den feuchten Zement konnte man noch nach Wochen
mit den Fingern von der Waprd wiſchen. Die Schweſtern
des Pflegeperſonals ſeien ohne jegliche Schulung
räd J venttgend für ihren ſchweren Beruf ge

et.
Dr. Willms ſchließt ſeine Schilderung mit folgenden

Worten „Es handelt ſich hier nicht ſo ſehr um die Perſön
lichkeit des Paſtors Paulſen, dem jedes Urieil über dieſe
Verhältniſſe abgeht, ſondern darum, daß die Rezierung 180
Kranke geiſtlichen Händen anvertraut, ohne die notwendige
Kontrolle zu üben, ob auch den Aerzten ihre von der Re
grurt zugewieſene Stellung gewährleiſtet iſt. Den Aerzten
ſt es vicht möglich, das nötige Maß von Berufefreudigkeit

zu behalten, wenn ihnen auf Schritt und Tritt Hinderniſſe
in den Weg Se werden. Das traurizſte aber an der
z Geſchichte iſt, daß die Kranken unter dieſer Wirt
chaft Not leiden und nicht das erhalten, was ihnen

Pflicht und Wiſſenſchaft zukommen laſſen ſollen.

Lokales und Provinzielles.
Halle a. S., 3. De ember 1898.

Eine wichtige Entſcheidung des Reichs-Ver-
ſichernugsamtes hat einem alten Ardbeitsinvaliden in der
Nähe von Halle die Altersrente geſichert. Der Mann bezog
von Ende 1891 an bis zum Mai 1896 Jnuvalidenrente.
Neuerdings erhob er Anſpruch auf Altersren e. Das Schieds
gericht ſprach ihm dieſelbe zu, da es die Zeit, während
welcher der Antragſteller die Javalidenrente bezog, ihm auf
die Wartezeit anrechnete, ſo daß dieſelbe erfüllt erſchien.
Dagegen legten die Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt und
der Staatskommiſſar Reviſion beim Reichsverſicherungsamt

an m La e 72 z Tder Auffaſſung des chts dei. Die Zeit des Bezügs einer Jnvalidenrente iſt demnach als Warkzit für die

Altersrente in Anrechnung zu bringen.
Das fehlte gerade noch Wie mitgeteit wird,hat der Magiſtrat der Begräbnis- und der Viſqbaerggl-

Kommiſſion den Antrag unterbreitet, einem auswärtigen
Un'ernehmer 900 Quadratweter ſtädtiſchen Areals zu über-
laſſen zur Errichtung eines Schlochten Paunoramas, wie ſolche
zur größeren Ehre des Hurra: Patriotismus in Leipzig,
Dresden, Berlin, Frankfurt u. ſ. w. in den letzten zwanzig
Jahren errichtet worden ſind. Anſcheinend hat der Megi-
ſt at Neigung gehabt, den Großen Berlin zu dieſem Zwecke
herzugeben, doch hat ſich der Platz als zu klein erwie'en.
Dann hat man gar den öſtlichen Teil des alten Friedhoſs
am Waſſerturme neben der Klinik opfern wollen. Die
Kommiſſion hat erfreulicherweiſe beides abgelchnt Wir be
zeichnen es als einfach ungeheuerlich, bei der mißlichen
Fisauzlage unſerer Stadt die Zumutung auf Abtretung eines
Areals zu ſtellen, das beim Verkaufe der Stadt eine Summe
von 60 000--75 000 M., vielleicht noch mehr, einbringen
würde. H. lle hat doch wahrlich nichts zu verſchenken, es
ſei denn einige Beamten. Keine Marlthalle, kein Volks
bad, keinen ftädtiſchen Arbeitsnachw.is, aber Repräſentalions-
Schmäuſe und ein Schlachten Panorama! Das iſt echt
halliſch!

Seeben Als der Dienſtinecht Wiegand ein durchgegan
genes Pferd aufhalten wollte, wurde er niedergeriſſen. Er erlitt
eine Ausrenkung des rech-en Schultergelenks.

Aken. Arbetter- Riſiko. Der Müller Brauker ge-
riet mit der Unken Hand in das Getriebe des Werkes die Hand
wu de verſtümmelt.

Jeßznitz. Aus dem hiefigen Gefängris iſt der Tiſchlergeſelle
Ach t el aus Liebenwerde entſprungen.

Amsdorf. Beim UAufräumen des Bodens ſtürzte der Pferde
knecht Göttiger durch eine Luke in den Pferdeſtall hinab und
z r Bruch des Unterkieferz und Verſtauchung des linken

nt: Eieleben. Stürzt der Herzog, ſo fällt der
Mantel nach. Das Syſtem, welches in der Perſon des
verſtorbenen Leuſchrer verkörpert war, ſcheint zu bröckeln.
Mehrere der höchſten Beamten der Gewerkſchaft ſind amts
müde geworden und wollen ſich penſionieren laſſen andere
beabſichtigen, eine Luftveränderung vorzunehmen. Zu letzteren
gehört der Bergweiſter Schrader, welcher feſt darauf ge
rechnet hatte, Leuſchners Nachfolger zu werden. Wenn der
neue Direktor der Gewerkſchaft nach gew ſſer Richtung Ord
nung ſchaffen und die kleinen und großen Augiakſtälle reinigen
will, die unter Leuſchner und durch ſein verderbliches
Syſtem ſo mit allerlei Unrat angefüllt haben, dann wird
er mit eiſernem Beſen kehren müſſen. Ob er dazu außer
dem guten Willen, die Kraft haben wird? Wer weiß! So
viel iſt ſicher: Wird er mir dem Spionierſyſtem, dem
Nepotismus dem Syſtem der Durchſtechereien, dem der
Vergewaltigung brechen, ſo wird er zwar anfangs mit demgehnen Widerſtanb ewiſſer Leute zu kämpfen haben, die
aus den bisherigen Zuſtänden Nutzen gezogen haben. Aber

dafür würde ihm eine viel wertvollere Frucht reifen, eine
Frucht, die unter Leuſchner und den dabei in Betracht kom

menden elenden Kreaturen nie reifen konnte: Das Ver
trauen und das Zutrauen der hStait der Kriecherei, Henageie und Scheinheiligkeit, die
unter Leuſchner und durch ſein Syſtem zu widerlicher Breite
und Höhe gediehen ſind, würde er nämlich offene Arbeiter
er iehen, die mit Hinzebung ihm zugeihan wären. DieMangfelder Arbeiter Haſt dürſtet! Sie ſehnt ſich nach ein

wenig Licht, Luft und Wärme. Wer T das gewährt, darf
ihrer ſicher ſein, und würde an ihnen eine Stütze finden im
Kampfe gegen heinliches Raubgeſindel, die ſicherer, feſter
und zuverläſſiger iſt, als alle Liebedienerei. Herr Doktor
Suhrinann hat die Wahl. Wie er wzzhlt, wird ſich bald
zrigen.

Eisleben. Arbeiter-Riſiko. Von niederachenden
Geſteinsmaſſen wurden im Georgiſchachte vier Arbeiter ver
chüttet. Einer war ſofort tot, die drei anderen ſollen weniger
chwer verletzt ſein.

Torgau. Zu dem Plakatprozeß gegen den Partei
genoſſen Kiekiſch ſei noch nachgetragen, daß der Gendarm
Neme, der ſich durch das bekannte Jnſerat Kiekiſchs belei-
digt fühlte, unter Eid ausſagte, der Landrat habe im Jahre
1897 ihn aufgefordert, er ſolle jedes ſozialdemo-
kratiſche Plakat abreißen, auf das er ſtoßen
würde. Jſt das wah Und mit welchem Rechte hat
Herr Wieſand dieſen Befehl erteilk? Das Beſte an der
Sache iſt, daß der Gendarm Nieme in der Stadt Torgau
„nix to ſeggen“ hat. Nun, der gegen ihn ſowie gezen den
Landrat anhänziz zu machende Prozeß wegen Sag beſchädi-
gung wird ja zeigen, ob die für alle anderen Reichsbürger
geltenden Beſtimmungen auch für den Landrat unb ſeine
Beamten waßgebend ſein müſſen. Der Bankdirektor Mah-
low, den man gewiß keiner Synpathien mit den Sozial
demokraten wird zeihen wollen, erklärte als Zeuge, daß die
von Nieme abgeriſſenen Plakate durchaus harmloſen Jahalts
geweſen ſeien. Kieliſch hatte die Plakate für zwei Tage be
zahlt und iſt durch das Abreißen derlelben zweifellos ge
ſchädigt worden. Schon voriges Jahr wurden die Plakate
abgeriſſen, welche zum Beſuch einer Volksverſammlung eiz-
luden. Auch den Freiſinnigen ſind Plakate abgzeriſſen wor
den, doch haben ſie ſich nicht dagegen r Das eine
Gute hat der Prozeß gehabt der Plakatabreißer iſt nun
entdeckt. Das Writere wird ſich finden.

Erfurt. Der Dekorationsmaler Hoſtrt erhielt den Beſcheid,
daß die gegen ihn verfügte Aus weiſung vorläufig wieder aufge
hoben worden ſei. Der Erfurter Regierung wird unterdeſſen
wohl das Ungeſetz'iche ihres Thuns klar gemacht worden ſein.

Emersleben. Wegen Verdacdts des Giftmordes, begangen an
dem U tſitzer Jäger das Schlächter Dannenberg' ſche Edepaecr
von hier verhaftet worder.

Staßfurt. Wie man in einem preußiſchen Muſter
betriebe Arbeiter maß regelt. Auf dem königlich preußi
ſchen Salzwerk Staßfurt iſt der Arbeiter Karl Heide aus Heck
lingen gemaßregelt worden. Heide war Mitglied des Arbeiteraus
g. ;8 und volle zehn Jahre auf dem Werke thätig, ohre daß er
ch in ſeiner Arbelt etwas chulden r. ließ. Als er,von einem bedauerlichen ünſel etroffen, wach einem Vierteljahr

die Arbeit wieder auffuchen wollte, erklärle ihm der Berg
uſprktor: Er (Heide) habe ſeine Wohnung mit Bildern von
a x, Laſſalle, „Göttin der Freiheit“ u. ſ. w. ansgeſchmückt. dies

ſei Beweis genug, daß er Sozialdemokrat ſei; die Be chäfigurg
von Sozialdemokraten ſolle aber auf königlichen Werken möglich ſt
vermieden werden. Mit dieſer Begrürdung wurde Heide ent
aſſen.
Magdeburg. Bei den Stadtverordnetenwahlen in Magde-

burg wurden die Genoſſen Schmidt und Voß gewählt. Welchen
Schrecken die Magdeburger Bourgroiſie vor dem roten Htere“
hat, zeigt ſolgender köſtliche Vers eines dortigen Blattes:

Tromptter blaſe! Zur Wabl, zur Wahl!
Schon glüh'n die Petroleumflammin;Schon glimmt verborgen das Brandſignat

lichſer Lohe zuſammen.
eſchloſſen nahet ein Heer ſich Dir,

Blutrot gewoben iſt ſeip Panier,
Sein Sie zes zeichen ein Kainsmal:
„Blas, blas Trompeter! Zur Wahl, zur Wahl!“

Kleinere Frovinzigt Nachrichten
Infolge Genuſſes verdorbener Sülze ſind in Bülſtringen

40 Verſonen erkrankt. Auf dem Wege von Trebnitz nach
Teuchern iſt ein Urbeiter von zwei Strolchen ar gefallen und
viuntig geſchlagen worden. Jn Klein wangen tritt derKeuckhuſten epidemiſch auf. Die Schule mußte geſchloſſen wer

den. In der früheren chewiſchen Fabrik bei Piſteritz iſt der
Trockenboden ausgebraunf. Infolge Exploſion einer Petroleum
ſampe entſtand in der Teppid fabrik in Pouch ein Feuer. Ein
Webſtuhl verbrannte. Jn Zweimen iſt die Scheune bes
Gutsbeſitzers Wiltig abgebrannt.

Verſammklungsberichte.
t Verband der Schneider. Am Montag, 28. November

tagte in Zah. 's Reſtaurant die rezelmäßige Mitglieder Verſamr
iung. Der Refere-t, Kollege Albrecht, ſchilderte zunächſt kie
früheren Streiks und ihre Ausdehnung. Sie haben im al e
meinen nicht ſo lange gedauert als heute, da die Werkſtätten usch
zahlreicher zu finden waren und dadurch eher etwas zu erretſhen
war. Dir Heimardeiter iſt für die Organiſation ſchwer oder gar
nicht zu gewinnen. Redner kommt dann auf den Konfektio! s
arbeiterſtreik 1896 zu ſprechen, welcher verloren gipp,
weil der größte Teil ber Streikenden nid
allem iſt die die Hauptforderung: Eir führung von Betriebswerk
ſtätien, nicht durchgeführt worden. Der Leipziger Streik dagegen
habe kewieſen daß bei einer guten Organiſatton eine Forderung
auch ſiegreich durchgeführt werden könne. Wibrecht richtet ſodann
einen kräftigen Appell an die wieſigen Kollegen, den Verband der
Schneider zu ſtärken, um einen Kampf auch ſiegreich durchführen
zu können. De Freuden ſei es zu begrüßen, daß ſich der Lokal
Herein aufgelßſt und dem Verbande angeſchloſſen hat. Kollege
Bürger hielt es ebenfalls für angebracht Vorbereitungen u
treffen behufs einer Lobnaufbeſſerung und ſtellt den Antrag,
Kürze eine öffentliche Verſammlung zu veranſtalten. Zu dieſer
würde b eite kräftige Hausagitation empfehlen. Nach längerer
Diskuſſion hierüber wird der Antrag angenommen und als

ür ſtigſter Zeitpunkt die letzte Häfte des Januar ſceeſrt Der
orſtand giedt ſodann das Nähere über den Zuſchneide-Kurſus

bekannt. Ferner wird e ob ein Weihnachtspergnügen
ſtatifinden ſoll. Nach längerer Debatte hierüber wird der Antrag
Ende, ein Annac;evergniügen (Kränzchen mit Verlojung) abzu
halten, angenommen asſelbe wird am dritten Feitertag im
Roſenthal ſtattfinden und um b Uhr beginnen. Das gewählte
Vergnügungsfomiter beſteht aus den Koll. Bühl r. Ende Böhwe,
Schrader und Wunderwelt. Sollege Köhbler ſchildert die Zuſtände

cht organiſiert war. Vor

Halle a. S., Sonntag den 4. Dezember 1898.

l ber o
Frau zu erſchiefen. Als dies mißlang, ſchoß er ſi

r, Martinsberg 7 wohnhaft. Der
nut ſeine Gehilfen recht nett zu behandeln. Weil der

Kollege Köhler ſeinen rechtmäßigen L

bei dem Muſter Mei
ſelbe ſchei

Winkle

halten konnte, forderte, wurde beund als Dieb bezeichnet. Schließlich wurde er von dem
eiſter 4poct und gthalten, während deſſen beſſere J auf

iſt, erfolgt Schluß der Verſermwlung.

Vermiſchtes.
Eine Feuersbrunſt zerſö. e in Braine le Comte eine Buch

druckerei, wobei etwa 30 wrbeiteriunen darunter mehrere ſchwer
verletzt wurden.

Untergang einee Dampfers. Nach tiner bei Lloys
eingegangenen Meldung aus Liſſabon berich'et das Schiff
„Holdein“, es habe den Dampfer „Clan Drummond“ im Meer
buſen von Biscaya untergehen ſehen und 23 Mann der Beſatzu!g
ger ettet, während die übrigen 37 ertrunken ſeien.

Durch den Eiuſturz eines Teiles des Ayls San Ber-
rardino in Madrid büßten vier Perſonen unter den Trümmern
das Leben ein.

Der öſtreichiſche Reichstagsabgeordnete Dr. Menger
richtete an den Miniſterpräſidenten ein Schreiben, worin er di-
Ablehnung des ihm verliehenen Eiſernen Kronenordens anzeigt;
da er, aus nationalen und politiſchen Gründen im Kampfe gegen
das Miniſterium ſtehend, auf Vorſchlag dieſes Miniſſerpräſiden ten
teien Orden annehmen könne.

Die Parfumerzengung in Süd- Frankreich. Die Revue
de Statiſt que bringt eine bemerkenswerte Zuſammenſtellung über
die Mengen von Büten, di alljährlich im franzöſiſ hen Departe
ment der Seealpen zur Erz'ugung von Parfums und Aehnlichem
verbraucht werden. [as werden da aufgeführt 2 Millionen Kilo
gramm Roeſen, 22 Mill. Kilogramm Orar genblüten, 200000 Ki'o-
gramm Jasm'n, 150000, Kogramm Kaſſiablüten, eben ſo viele
Tuberoſen und 200000 Kilogramm Veilcher. Die mittleren Ver
kauf- preiſe für ein Kil gramm Blüten ſtehen ſich auf 4 Francs
für Veilchen und Kaifia, 3 Frarcz für Tiberoſen, 2 Fleres für
Jasmin, 65 Certimes für Reſn und 70 Certimes fur O angen-
blüten. Eine Vei cwenpflarze kann 20 Gramm Blüten liefen, ein
Orangenbaum 10 Kilogramm. Eine Blumenſammlerin kann in
vier Stunden 20 Kilogramm Roſen oder 3 Kilogramm Jasmin
oder 6 Kilozramm Tuberoſen ſammeln und in einem ganzen Tage
10 Kitlogramm Veilchen oder Or ngeblüten. Um 1 Kilogramm
Blütentſſenz herzuſtellen nd 1000
nötig, d. h. anr ähernd 1200000 Biüten, zu 1 r Roſen
eſſenz gehören 16000 Kilog amm Roſen oder 5 Millionen Blüten.
In jedem Jahre werden dort 500000 Kilogramm Pomaden oder

ele dieſer Art hergeſtellt, dazu 4 Millionen Liter wohlriechende
Waſſer. Der Wert diefer Erzeugniſſe wird für das eine Departe
ment auf über 15 Mill. Francs jährlich angeoeben.

Die ſoziale Frage. Unter dieſem Titel ſchreibt der be
kannte franzöſiſche Satiriker Alfred Capus das folgende agktuelle
Geſpräch: Felix Faure (ſteigt im Koſtüm eines Bergmannes in
die Minen von Lens hinab): Alſo das nennt man eine Mine!
Der Zeremonienmeiſter: Eine Kohl-nmine. Felix F.:
Und worin, bitte mir das zu ſagen, beſteht die Arbelt, die harte
Arbeit in dieſen Minen? Der Arbeitsdirektor: Sie be
ſteht darin, eine Haue zu nihmen und die Kohle aus dem Geſtemn
z. Felix F.: hake in den Zeiungen geleſen,

z ſehr ermüdend fein ſoll. Der ArveitFdirektor:
Zewlich! Felix F. Und daß manchmal die Arbeiter ſtriktrn,
um mehr Geld als Lohn für ihre Mühe zu bekommen. Der
Arbeitsdirektor: So iſt es. Das war ihr Ziel. FelixS Ich will mich ſelbſt verſichern, ob ſie recht oder unrecht ha ter
ben Sie mir eine H Der Arbeitsdirektor (vollBewunderurg): Oh! Der Zeremonien meiſter (icbh.f):

Das Zertmoniell Felix F. (mit Würde): Geben Sie mir
eine Haue! Der Zeremonien meiſter (leiſe zum Arbeits
direitor): Ich kenne ihn, ich habe den Fall vorausgeſehen
und eine eigene Haue piherngeg laſſen. (Laut:) Eine Haue ſür
den Herrn Prändenten der Ripublik!
odjeſtierte zierlicke Haue, vernickelt, mit eirem ilbergriff)
Felix F.: Geben Sie! (Er ſchwingt die Haue.) Das iſt ein
Kinderſpiel Wo iſt die Kohle, die heraus geſchlagen werdeg
foll? Der Arbeitsdirektor (nimmt heimlich zwei Kohler
ſtücke aus der Taſche ſeines Ueberrocks und wirft ſie, ohne daß
der Präſident es bemerkt, zur Erde): Hier Herr Präſident.
Es handelt ſich darum, dieſe zwei Kohlenſtücke mit Jhrem Werk
zug heraus zuſtemmer. Felix F. (ſchlägt mit ſeiner Haue auf
den Boden, in der Gegend wo die zwei Kohlenſtücke liegen. Sie
rollen allſogleich reſpektvoll vor ſeine Füße): Das wär' gemacht!
Er wiſcht ſich die Stirn ab.) Die Zuſchauer (in Gewegung):
hl hl Felix F. (zu ſeiner Suſte) Wohlan, meine Herren

ich ſage es Jhnen ganz aufrichtig. Die Areit in den Minen iſt
hert, gewiß aber man übertieibt da ſehr, und es iſt kein Grund,
ſich zu beklagen. Sie, Herr Zeremonienmeiſter, werden alfo von
nun an darüber wacken, daß auf meinem Territorium in ſeiner
ganzen Ausdehnung kein Streik mehr vorkomme (Stirn
runzelud:) Ich werde es nicht dulden, da ich jetzt weiß, was die
Art in den Minen iſt!

Dank für die Abnahme. Jm Bunzlauer Stadtblatt
ſchien folgendes Jnſerat: „Da mich meine Frau, geb. K.
vöswillig verlaſſen hat warne ich jeden, ihr eiwas zu borgen,
ich für nichts aufkomme. Dem ſchören Herrn, welcher mit ihr
im Liebesverhältnis Feht, fage ich meinen beſten Dank für die
Abnahme. Hermann B. WenigWalditz.“

Aus dem
Berriner Allerlei. Der ſchwindſüchtige und ſeit einem Jahre

arbeilsunfahige Schuhmacher K o tz k y verſuchte ſeine
ſelbſt eir e

ugel in den Kopf.
Die StadtverordnetenVerſammlung beſchäftigte

ſich am Donnerstage mit der Verſügurg des Provinzial Schul
&ellegiums, durch welche der Mehrzahl der jüdiſchen Lehrerinnen
dad DSioſſerordinartat entzt gin wird. Nach einer ſcharfen Kritik
des Shuswae ordneten Dr. Aas un er recht matten Er
widerung des Stadtſchulrats Bertram wurde die Angelegenheit
einem Ausſchuß überwieſen.

Der anarchiſtiſche Agitator Buchdrucker Dempwolf
wurde vor einigen Tagen von ſeiner Arbeiteſtelle weg in Haſt
genommen. Er ſoll ſich in ſeinen Verſammlungsreden der Be
leidigung ſchuldig gemacht haben.

Die Bädkerinnung Germania iſt in eine freie Jnnung um
gewandelt worden.

Straßburg i. EGlſ. z Ermordung eines Mädchens wurde
am Donnerstag der Zuhälter Gier zum Tode, der Schloſſer
Garz wegen Beihilfe zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Köln a. Rh. um Tode verurteilt wurde vom hieſigen
e t der jätzise e aus Wir imer e wegen Erwordung ſeFrau im Se überfallen und ihr mit einem Brecheiſen deu

geſpalten.
Cuxhaven. Schiffsunglück. Die Rettungeſtatior Cux

haven meldet: Am Donnerstag wurden von der in der Nordelbe
geſtrandeten norwe, iſchen Bark „Morwig“, Kapitän Tobiaſſen,

Kilogramm Orangenblütn

(Man bringt eine elegant
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Walia Ifeater.

Die Strohwitwe.
Ahends: Anfang S Uhr.

i crlamm.
illetverk Vorm.vo 10 bis 1 u i des

Thalia Theaters. Nachmittags von3 Uhr an e Kaſſe.

M den 5. Dezember 1893Das Opferlamm.
Fichithenſein

neneSontag den 4. Dezember 1808

er Veteran.
Lebensbild mit Geſang in 5 Akten von

C. Lange.
Montag den 5. Dezember 1898

Der Kaiſer und der Seiler.
r Luſtſpiel in 5 Te Uhr. an ger

orſtellung.

im neuer Spielplan!
alier Cliuot, dir phäromenaleh Miſſrs, Hanlon,

ieo u. Haviou. mnafliker flegenden Traam f W gez. Burlesk-
h. mit ihrer Pantom miſchen

„A Miß VRarmas richteter Dundchen.
Josephine u. Annoan ſ s r che Geſangs
Fräul. Ka Stella,e che Feſange Soubrette. Herr

an Jalich, Original Geſangs
Humoriſt.

Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Fonntga, mittag
von 4 bis 6

Vor u
t z r.Weieontei-.
Apollo- Theater.

ektion: Adolf Horn.
Klein, Kunſt- Radfahrer unde taliſt en Panl und Vir-

inie, Verwand'ungs Duettiſten.
raul. Remny RoriskKa,
eue, Wallenda und Juges, E
e S 2 und Proe Zu lering:-al Dl deur vT A u. Karrilatieen

8 Uhr. Ende 11 Uhr.
Jeden Sonn und

von 11wuſt rin da bei Erirer

Athleten- Klub
Tee mtomſa-.Fee. Dezember, von nachm

n
PriginalWellPanorama

Leipzigerſtraße 5, I.
Dieſe Woche

Berner Oberland.
(II. Abteilung Schweiz.)Burgkboater hen

(Schmidts Garten.)
Jeden EConntag nachmitta

S Konzert,gegeben von der Treaterlodeue

Saale-Terrasse.
Sonntag den 4. Abe

Familien -Abend.
Es ladet freundl. ein Fritz Trautwvein.

Restaurant
zur Banernsonenxe

Crößte Hale.Bier und J hfein.
r c qcc-cJW. tung eimrm

Spo ckäcuchen.

Es ladet freundlichſt ein

ZTangenbverg-
Zum Schö enbragen m. J sßen

Sonnaben d 83. Dezember,
ladet freundlichſt ein

F. Schubert.
Montag

Sechlachteſest
Wilhelm Rüdiger,

Warkſtr. 14.

VFellschaukel pferde 8.50, 10, 11.50,
13.50. 16 Mk

Fellsehaukelpferde zum Fahren u.
Schoaukeln 10 1250 15 Mk.

Fellschaukelpferde zum Fahren u.
Schaukeln, primga, hochelegant geſcirrt, 16 19, 22 Mr.

4, 5.50 Mk.
Holz pferde in zu Gi dte 10 Pf.

25 Bf., 50 Pf., 1 Mk. bis 6 Mk.Pferdestallpferde 10, 2 ä Pf.

Es iſt VellsehaukKel-pferde ſcho a kürl e da dieet un w. jetzt e
r. Spielwaren- ws

Cederwaren bervagtggend

Rob. plötz,
Obere LeipzigerſtraßeAntere Leipzigerſtraße 17

G. Hellvoigt, ſag r. 23 a
vriggt fetn iſierge-

Tiandes amtliche Narir.

raße 98 und Gie

Gedoren: Dem Schmied Moriz eine T. (Slauchagerſraße 57).

Sonntag bleibt mein r bis 7 Uhr r
eoffne
Sternliceht, Lilienſtraße 10.

A. Dannenberg,
Herrenstrasso 7

empfiehlt
T

Unterhosen
Normalhemden
Barchenthemden
Kapotten
Korsetta,

Billige Preiſe. Billige Preiſe.
Als s prakſiſch. Veſwnachtsgeſchent

mpfehStoff zu augte Soſe, Ueber
zieher 2e,

Proben franko.Sie en. u

e den
her StoffeBr u J i i

eingsſtere
Nkus Höre
hßdsott Wo
Siiliüert nes

alte

ſein Hüte
in priwa Qunllitüt.

Gegen Khenmatismus er.
beſtes Mittel unſere präparierten
rauchgaren Katzenfelle,
e fohlen, à Stück M. 1Seht Danglowiß, giſcherplan 2.

Zeit.Bei Einkänſen zum Weihnachlsſefle
halte mich beſtens empfohlen.

Wein Geſchäft iſt an den Sonnkagen vor
Weihnachten bis 7 Ahr abends geöffnet.

Beſonders empfehle hochſeine Zigarren
und Cigarelten in alen Preislagen

A. Leopolidt, Zuchhandlung,
oigte mauer 2 a.

Spiewared,

Glas-,
Porzellan-

und
S Emaille Waren

en pfiehnt in
großer Auswahl

binligst
Strähle,

Wei rNilola

Schaffner-Filzstiefel,
blaſen aoer z n raufte h e idett. 10.

Holzſchuhe

hauft man am nut bei
Hendreieh,

Schmeerſtraße 9.
Aepfel n. Birnen Korb v. T.20
an empſtecn ?ngler,e a ZererſrPaar gute n. Schuge u an

werden ſouber
eiſen.

nut 8ehlegel.er e

n in ewpf nen
nperr

herz., Kragen u Beawtermänt.,Sopren ranſe: t Uhr O r

e
7). Der MRgierungsbaumeiſter Hoeland und T Harzmann

Dem Schloſſer

Gealoukp u 650, 75, 90 Pf. 1, 1.10
125, 150 Mk.

Gelevlpuppen mit genähter n ge
2, 3, 3.75, 4.50, 5 50, 7Geienupup en mit Echiatengg 50
90 Vf., 1.10, 1 25, 1.50, 1.75 Mk.

er mit Hct7eiggn und
ger ücke 2.50, 3, 3.50, 4.605, 6 und 12 int

Paseneipuppon mit Stimme u. Flaſche
25. 50 Wf., 1 Mk.par Puppen 1, 1.75

Tautlioge in allen Größen, 50 Pf.
1 Mk. und größer.

Gekleideto Puppen, rtijende neue
i 1, 1.25, 150, 1.75v ennnyen, als Pape,

Mama, Kutſcher, J Dienſt
gen 2c. in großer wahl von

an.
Lederbäilge mit men
h mit LederStoſlbülgo in hen
Puppenköntfe in Porzellan, in id Biskuit, Vapr mag in

Puppenarme Puppensehnhe,
Puppenfiaschen, Puppen-
strümpfe.G hn ſür Puppen.

Puppenmöbel.
Große Spirlwaren Ausſtellung

Billige, reelle Wezugs quelle.

Rob, PIötz,Obere Leipzigerſtraße J

Zlutere Seipzigerſtraße 17.
war4 Wohn Zur r Prode

e

r er o na Güteund terten Banart ar wer-
zeugen Kann. Dieseit un nd mir deratierneuenten und So da garun-
tirt unzerbreehiieb an etlieh gesehütaten Sptraitasten-
federung Versebeaso, e au jedem
Instroment von ausae z an sehen ist,
Meine Harmonikas haben garantirt
»türkstern und dahri achönsten Or-

Iton, die besten and meisten Stim-
en, BStheilige unverwüstliche Voppel-buigo wit Rokensohonern, Zu r,

viele Trompeten-
r on e mit Nickelstab umlegte

fur, 10 Tapten, 2 Büsse nd Kosteng Lenörig 5 MK., Behövrig v eehte
Register Gif Mk. 4ehföbrig 4 echte
Register 8 MKk., Gehör“g 6 cehte Ke-ster 12 Aic., und in r mit

0 TFapteir, 4 Bkesen I0, MKL., wit
21 Tasten i 1 i. Mit vester ölocven-
begleitng W Pf. mehr. Verpaoknnw,
beste Selbeterlernsehule grafls, Porto 89
Pfg. Kutnatog v. t Mnaſkinstru-
mente rutis u. tranko. w kauſe vurv der that eniien n tenton n
röoatem Harmmonikacabrik inenen rade von

Hermann e Resenraoe,

oliendeckenverlau le ernſpr. 1148

a r Lilien r. 10.Seir. u neuer W Wer
r en u. Weomtenm., Halb u, L 74e eleit, Holz o Hand. Darmonſtas,
Udren Reroldrt Ovrr mat er. alles
billig Hoknann, e. d ge iue t 27.

e. Ziegen Haſen- u.Kauinchenſelle

en T Ferſen So

nte, überz.,

kav fen rnW 77 u s v 7u

S ikter- Leipzigerſtr. 90.

W nnn
66 Leipzigerstrasse 66

empfiehlt in großer Auswahl
Puppen-Federkörper,

»sStoffkörper,

-Köpfe, echtes
Haar,in Bisknit,

Blech, unzerbrechi ch,

ſowie alle Arten

pielwaren.
Reparaturanstalt von

Gelenkpuppen-Körpern.
Tuf Wupſch werden enüeſde e

S Obſlverſauf S
vom Kahn Herrenſtr. T

Kühnmne.

eſtl m Sute ariert, wie bekannt S

gebrauchten Riemenleder, nurI. m etzt Nüenſtr. 16
Fernſprecher 1148.

Sehneider-Wähmasehine
gutnähend, wenig

z Umichſtr.

Shefel chuſe, I a
guten Zuthaten gearbeitet bekannt

zu echteSternlio ilienfernſprecer 1148.

Br Christhünmo.
Hade medece Schod Edel'annen und

Fichten im ganzen noch abzugeben.
Frauz Schlegel, Fürſtentbal 5

verkauft billiSofau Handrolwagen ter
und eine Pmrie Zuchttaubent Zughund zu verkauſen eines 46.

angrienwerbchentauft worin rend, Stück 35 40 Pfa.
Böſchet, Blumegstbalſir. 8.

Knabenanzüge v. 4-6 Jahren billigſt

e 21, II r.AufgepafßtPuppenPerück n ſhannend billig
ar gefertigt.

Bräutigam Harj 15.

Tanz-Unterricht.
Donnerstag den 8. Dezember abends

8 Ahr eröſſne nur ſür Rundlänze einen
Schnell Zurſu im Hotel Weißes Roß.
de Honorar mäßig. Geſl.en dafelba oder Dreyhaupt

Üraße 2, II. Fr e.
Geschirrtührer, r f.

Knaehsse Co.WMagdeburgerſtraße 67.

Für ein hieſiges En ressg hwird ein Sohn achtete ltern
als geſucht. elvſtgeſchrieben J rrten an die Er.
brhiner d

Farterre- Wohnung,
t aus 2 Stuben, 2 Kammern Küche

Salat S SCke ſnt ſtti. n r Ruterſſt. S.

Achtung
Diejenigen drei Herren, welche am

19. April d, J, nachmittags zwiſchen 4
und 5 Uhr, in Königs Reſtaurart Zu

dſchlößchen“ in Trotha am 1. Tiſche
links ihr Veſperbrot verzehrten, werdenLeiagt gebeten, Jhre werten Adreſſen in

Werners Reſtaurant bu22 recht bat S hl
i er r Ar r

u E. e 5). Dem n ſſelſchmied
h Da hhdecke. weißt Knießedt,
W



e

r

mnung hat indie VWeſhaſte

ge

Bark Friſ ſ enr echten Ouartaisv ſa tn b
die vier m

ſchloſſen ſind.

GrossKklaus,ZeſſerWesangrerein, Sie
Der Vorſtand.

unſerem am tag den 4. Dezember 1898 im reihe
Echte ſtattfindenden

W Kränzchen Wladet rer T üee Gönner Fra nzch

Der Porſland.Fihleten Klub „Aiſſas“, Giebichenstein.

Eountag 3 4 Degember abends 7. Uhr ge enMinter- e hh
V Nachdem Ball bis früh. deWenn und Gönner unſeres Sports ladet frdl. ein er Vorſtand

Weinberg.
Sonntag den ?4. Dezember von nachmittags 4 Uhr ab

Tanzſtunden Kränzchen.
Uindort. Ganwirt. Nenumanu, Tanzlehrer.Gef ſchäfts-Eröffnung!Einem geehrten el wo a und e erlaube mir hiermit

die ergebene Mitteilung zu machen, daß ich am heutigen Tagee 3
ein Fr eröffnet habe.Jch führe nur gute reelle Waren um bitte um e uſpruch.

uieferant ſämtlicher Konſur e e Umgegend.Ho chachtungsvoll e e.

WeihnachtsAusverkanf.
Winter-Hleberzieher,

Kragen-2Käntel, Joppen u. ſ. w.
ſowie ein großer Poſten vorjährige zurückgeſetzte Ueberzieher, nur gut
paſſende hochfeine Sachen, empfiehlt

Otto ICnollI, 36 Leipzigerſtr. 36, eder rn
Gleichzeitig bringe mein großes Stofflager deutſcher u. engliſcher

Fabrikate zur Anfertigung nach Maß unter Garantie für beſten Sitz und Trag
barkeit in empfehlende Erinnerung.

Kooss doinfel
Große Ulrichſtraße 57, 1. Etage.

Giuſ ihren Ausſtellung

Rons
a (E. G. m. b. H.)men ihr Okibr. 1897 bis 30. e e

Aativa.

An Caſſa d. 6 6585 r Antheile der MitgliederM and 004361 105 448 98 eilte d

nv e 1 7 7 4 7
e 109461 9849 Cautionen

a 12083 65 r ne Berthwarlen0.53 rn m 33 3278 Reingewinn 2 e

r 65500des Saalkreiſes 46342 Fen Wohlengeper- e 14867
2 Debitoren 2992227

193 365
e

bet,
4

Av- e 40996 Per Waaren Gewinn eventarAbſchreibung. 1094 61 WerthmarkenGewinn
Ge pannAbſchreibung 1092 683 Gewinn an Kohlenann-Unterhaltungetoſten: 2664 30 Zinſen Gewinn

llagen 7 7 7 4 1283 58Reingewinn 143621 93
190643 14

Mitgkiederſtand.
Beſtand am Anfang des Geſchäftsjahres 37/88 2236 Mitglieder
Neu eingetreten im Laufe des Geſchäftsjahres 1978

3314 Mitglieder
r n durch Kündigung e 101

Uebertragung 8
Lod 10 119.Beſtand am Schluſſe des Geſchäftsjahres 3195 Mitglieder

Die GeſchäftsGuthaben der Mitglieder betrugen am 1. Oktober 1897 25603.06 Märk
vierzu Einzahlungen im Laufe des Geſchäftsjahres 1162 n

ſamnich 69
Der wurden an die im Vorjahre ausgeſchiedenen Mitzüeder 92Bleibt Beſtand am 30. September 1898 e e a 68 Wark

Die Haftfumme betrug am 1. Oktober 1897 67 080 ar

Vermehrte ſich um m94 arVerringerte ſich durch -119 ausgeſchiedene Mitglieder um 3570
betrug am 30. September 1898 95 850 Mark.Vorſtehende Bilanz haben wir eeprn und mit ver Büchern übereinſtimmend gefunden.

er Auſſichtsrat.H. Seifert. Joh. Jmmerſchied, Wilh. dte Wilh. Heyne. Fr. Emmer. Z. an.

Die Kuszaßlungder auf Grund vorſchenber Bilanz von der Generalverſammlung vom 25. November beſchloſſenen S

von 13 Proz. re nur Kegen Rückgabe des Sortierzettels in unſerem Comptoir Eichendor
ſtatt und, zwar in folgender Weiſe:
Montag ben 53 Dezemder nachm. I-2 Uhr die Buch-Nummer 1 bis 100, von 2—3 Uhr 101 bis 200, von 3--4 Uhr

1 bis 300, vo 4—5 Uhr 301 bis 400, von 5-6 Uhr 401 bis 500, von 6—7 Uhr 501 bis 600.Dieustag den Dezember nachm. 1--2 Uhr die Buch Nummer 601 bis 700, von 2--3 Uhr 701l bis 800, von 3--4 Uhr. 801

bis 900, von 4—5 Uhr 901 bis 1000, von 5-—6 Uhr 1001 bis 1100, von 6-7 Uhr. 1101 bis 1200.
Millwoch den 7. Dem nachm. I--2 Uhr die Nummer 1201 bis 1300, von 2--3 Uhr 1301 bis 1400, von 3 ühr

1401 bis 1500, von 4—5 Uhr 1501 bis 1600, von 5-6 Uhr 1601 bis 1700, von 6--7 Uhr 1701 bis 1
Donnerstag 9 8. Dezember nachm. 1--2 Uhr die Buch Nummer 1801 s 1900, von 2- ühr 1901 bis 2000, von 3 Uhr

1 bis 2100, von 4-—5 Uhr 2101 bis 2200, von 5-6 Uhr 2201 bis 2300, vön 6-7 Uhr 2301 bis 2400.Freitag den z nachm. 1-—2 Uhr die Buch Nunimer 2401 bis 2500, von 2-3 uhr 2501 bis 2600, von 3--4 Uhr
I bis 2700, von 4—-5 Uhr 2701 bis 2800, von 5-6 Uhr 2801 bis 2900, von 6--7 Uhr 2901 bis 3000Sonnabend r 10. Dezember nachm. 1-2 Uhr die Buch Nummer 3001 bis 3100, von 23 Uhr 3101 bis e von

4 Uhr 3201 bis 3800, von 4—5 Uhr 3301 bis 3400, von 5—6 Uhr 3401 bis Reſt.
Der Vorſtand.

Rob. Schulze.Herm. Wenthin. Rob. Kaiſer. Fr. Walter.d Knaben:
ilard, Kaufläden,

Feſtungen und Sold
aller Gattungen,e Epiel u. S Nel-
pfe tein undb Helme, STrompeten.

Yene mrganiſche

Spielwaren
50e

Laterna magica,
Eiſenbahnen 2e.

Geſellſchaftsſpiele,
nur neu z ienene

Sachen

792
W Pip pon-
a S Aus

S i fein gekleidete, fow2 ungekleidete

S e ve e e en,e e W Dis te en f n e.Billigſte Bezugsquelle von Spieiweren

Für Vereine und Geſellſchaften
tra- Engros utzend reiſe.

a w

Pf. an

Zu Fest eher en
Bilder-Bücher, MärchenBücher,

Schiefertafeln, Schieferkaſten, Schul-
Torniſter und Schultaſchen, glle Sorten
Schreibe u. Schulbücher nach Vorſchrift
Schul-Atlanten, Richters Anker-

Steinbaukaſten in allen Größen.

Grosse Auswahl. Billigste Preise.
Vollsbuchhandlung, Wöberaſe

u e ean t Empfehle e meinS na gut ſortiertes LagerMarie Lieske, be

empfiehlt e eJerre s z. 1. a i u, So ea e Werte S a Franz ehe

r

v

9 t



m a e zämtlicher Tore Feron von alle ma üngegena.
A.

An emeiner Konfum- Verein. 'Giebichenſteiner Konſum- Verein
Lo s rot 2 e Reoumten-Verein. c Könsum. Lottiner Kohs um Dölauer Kounsnin. Ammencdorfer Konsna-
Vietlebener Konouma. Wanustcbenaer I ns um. Weottiaer Kounsum. Osmünder Konsum. EBrnaehbstedter Kons um. Dioskuuer- KousumZörbiger Konsämi. Glesiner Konsuin ind s50 weiter.Verkauf gegen Köonusummarken odèr Barauszahlung der Prozente.alle a s, II. Ia Leipzigerstrasse s9

R Kauhnaus I Raugesſur lantitge Hekleſduugegegenßande, o13: Herren und Damen Konfektion Kyäben- und Mädchen Garderobe, Herren Damen und Kinder Schuhwaren, nur haltbares

Fabrikat t. Filzſchuhe Wianufaktur Leinen Baumwo en und Modewaren, Hüte Mützen, Schirme, Gurdiver, Teppiche, Läufer und ſo weiter.

Sillge reiſe. S S dienung e
r en e e e ſie einen e e en re r e T Fe Acler. Nähinaschine ist die Beste..

g Faust. Le re r S 7ust. X. Lere e jr., at. Säaer Sre ſein e in ch 3 m9 S Reparaturen an Vähmaſchinen und Acht n de eine e nac 5- u e ung
a e m Seht tat Ren e e l iſt eröffaet und e ich zu feſten, aber billigen Preiſen e

hilf 50. h k l Spfel warenh e e Sorten in großer Auswahl SW Als beſonders wer ert hebe ich hervor:

Der gerichtliche Ausverkauf der Wende r a J u p p en.Simon ſchen Konkursmasse, e ne tkeſtehend in s eata. „Erna. „Tsa.sämtlichen Haus- u. Küchengeräten, e. be erne e53 2 hſowie Petroleum-Campen aller Art, e 22 .00 I. L 45 efindet täglich vormittags von 9--1 Uhr und nachmitags
von 7 Uhr, ſowie auch Sonntags von 1II'/, Uhr an ſtatt.

Extra- Abteilung für Haus und Küchengeräte
Albert Brand, Konkursverwalter. Einige Artikel eignen ſich vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken.

Es empfiehlt fich, den Weihnachtsbedarf jetzt ſchon zu decken,
da ſpäter der Andrang zu groß iſt. e

Streng reelle Bedienung. Umtausch gern gestattet.
G Vereine erhalten 10 Proz. Rabatt. e S

e

Nur 65 Geiststrasse 65, Deke Neumarktstr.
W Verkauf in 2 Läden. h

Man Gasp ars

Il Aal SCadr
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

Maupt-Niederlage:
S bHrlle a. S, Leipigerfraße 84.

e Unſere durch unübertroffene Paßform und
en Billigkeit bekannten, reellen Fabrikatee vrkaufen wir ohue Zwiſchen- ed ſt ſten Whutts dedat handel und unter Garantie

für Jung und Alt der Haltbarkeit direkt aukauſt man am vorni haſteſt. n mC(entr al-Zazar das Publikum.
z lnh.: Adolf Berg. Fratt

Abteilung
Buppen und Hpyielwaren.

Abteilung II.Galankerir-, Lederwaren u. Cuxvsmktkel.

Abteilung III.Haus- und Küchengeräte
in Glas, Porzellan, Steingut and 72 Clegante Nerren- n in schönsten Farben und verschiedensten Qualitäten.

Clegante erren-Mäntel, Joppen, Schlafröcke in Massen- Auswahl.
c Polen Bogen Elegante Nerren Anzüge, Zeinkleider in allen Preislagen.
d Vmtauseh bereitwiiligst gestattet. Clegante Knaben und Burschen Mäntel, Paletots, Joppen, Anzüge

de
ſchönſten

n
„in Auswahl und Breiſenc eb W ierſraße v.

a

W

7 v
9

7

R
C

S

WerN.
v

557

e

S

S

e

e

9

e

W Bedeutende Preenn W
auf sämtliche Bestände unseres grossen Warenlagers, enthaltend

W.

3 r7 7 T s z d c Bl r a 7v v e t a a 2 3 1M 2 e V W 4A. x n 77 e a 3 u w. J z h T5 4 7

4 h V er e

t 4 22 3 J v R rJ h t 5 P r
n u

5 Jr r. ee 7l i

W

h e

R v a

Vereine erhalten ertra 10 Proz. Rabatt. h zu billigsten Preisen.

In von wie bekannt in grösster Auswahl und niedrigstenGr Utriſeghe o. Arbeiter Garderoben

Geſchäſt: Gr. Ulrichſtr. S r Reelle Zedienung.Bitte genau auf Etraße und Hausnummer zu h r 3 z T 7 ger
F Verlag und füc die Inſerate verantwoctlich: Auguſt Groß Lruc der Halleſchen Buchdruckerei (E. G. m. b. S) Hell
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Nr. 284.
a RotſtandsFirade.“)

a man Die r d ſtolz des Glücks,

Stadt Deine haute vyolée,
tets beſorgt um Dein Behagen,

ten h eenn nicht leicht wohl, wie 851 Acht,

e
arWein und Braten brieg w koſten.

ch was mag für Volkes Wohlen cher er riskieren
Um dort rei zu ſoupieren;

Läßt dur per eden Kohl
Vor der Gro
Und ſich höchſſer ger Symbol

acken ſchmieren

ieh, ſo ſelbſtverleugnungevoll,ro J wie bei r Zebrs wenig;
Drum gebührt des Dankes Zoll
Jedem, der da unter t
Sich der Obern Zweck und Ziel
Mit weiß arzupaſſen,
Der ſich dann im Pruünk Aſyl
Offiziell darf füttern laſſen.

r Ka t cheltar z gemüt otſtand heu
Und dabei dem Magenſchwer
Mit prkanter Füllung ſchmeichelt,
Dann ift's Pflicht und Sch iloigkeit,
Solch Bemünen hoch zu ehren
Und ihm freubig jederzeit
Mehr Gehalt noch zu gewähren.

Dies hat ja die Großſtadt los
Und ſie weiß des Notſtands Tücken:
Hunger, Durſt und knappes Mooz
Von den Obern wegzud ücken.
Dafür ſei, ſo jetzt wie ſtets,
Wo dir Notſtand wird bezwungen

om Zweitauſerdm er Feez,
runkſaalhoch ihr Lob geſungen!

2) Aus unſzrem Leſerkreiſe gekt uns folgende Kymre auf das
Repräfentations Feſſeſſen“ zu, welches am Donneretag imSitzungsſagle der Sſadtverordneten den „oberen Zehn Dutzendder Seh ſtadt Halle bereitet worden iſt.

Hiomarch über Anarchismus und Polizei
Es herrſcht jetzt eine wahre Hochflut an Bisma-ck Erinne

rusgen eder kleine Skribent, dem der Nationalgötze ein
wal- die Ehre eires Fuß'ritis erwieſen hat, veröffentlicht
jitzt ſeine Erinnerungen an ihn. Dauben laufen aber auch
ernſter zu neyrnende Mitteilungen, die das Seelenleben die es
größten aller märkiſchen Juanker mit erfreulicher Deutlichkeit
ſchildern. Da ſind in erſter Linie die lange nicht genug
gewürdigten en Büſch'chens zu erwähnen, dievon der gut geſinnten Peſſe freilich aufs ärgſte verketzert

werden, weil ſie die patriotiſche Fabel von dem innigen Ver
hältnis zwiſchen Fürſten und Kanzler von Grund aus zer-
ſtören. Jetzt veröffentlicht eine Kölner Wochenſchrift Ge
ſpräche zwiſchen Bismarck und Bucher, die gleichfalls manches
GBeachtenswerte enthalten. Die Aeußerungen, die Bismarck
darin über den Anarchismus in den Mund gelegt werden,
ſind r anthentiſcher Natur. Dafür ſpricht die
ſtupende Unwiſſenheit, die der große Staatsmann darin über
das Weſen des Anarchismus an den Tag h Jhm ſind
die Anarchiſten „Rouſſeaus Zöglinge“, „die Verächter aller
Kultur“. Ex will ſie auf eine wüſte Jnſel ausſetzen ohne
alle Hilſsmittel, denn „ſie verwerſen ja die Kultur“. Wenn
Fe ſich lange genug dort von Eiern und von etwas rohem
Fleiſch als Exirakoſt genährt hätten, ſo würden ſie Sehn
ſucht bekommen wach einem guten Beefſteak mit Bratkarteffeln
und ihren falichen Anſichten entſagen. Allmonallich ſolle

r h e

Anderer Unternehmungen halber

dann ein Dampfſchiff einlaufen und die Bekehrten wieder
nach Europa zurückbringen. Nur die eigentlichen Fanaiiker
würden übrig bleiben, aber da ihnen das Recht des Stärke
ren das einzig geltende Geſetz wäre, ſo würden ſie ſich
n r und zwar im wörtlichen Sinne auf
ſſen. Somit wäre daun die anarchiſtiſche Frage gelöſt.

Aus den weiteren Geſprächen verdienen folgende Stellen
hervorgehoben zu werden

„Der Anarchismus iſt kisweilen ſlaviſch und biesweilen
romauiſch, eigentlich durch Bakunin dem romaniſchen Radi-
kalismus aufokuliert, aber er iſt nie germaniſ Sehen
Sie die großen germaniſchen Nationen an Bucher, die
Deutſchen, die Oeſtreicher, die Engländer, die Nordameri
kaner bei keiner von ihnen der Auarchismus günſtigen
Boden gefunden. Jn Oeſtreich noch am erſten ra,
das hängt mit anderen Umſtänden zuſammen, die Oeſtreicher
deutſchen Stammes und unvermiſchten Blutes ſind ſo wenig
Anarchiſten wie Sie und ich Es iſt auch nicht dos
monarchiſche Gefühl allein, das dem Anarchismus wider
ſtrebt. Das könnte ſür uns gelten, aber nicht r
England, wo das Königtum nur noch Dekorationsſtück iſt,
und noch weniger für das demokratiſche Nordamerika. AkerSie haben e wie ſelbſt dort Moſt mit ſeinem blut
triefenden Geſalbader aufgenommen wurde ausgelacht hat
man ihn, und am Fluch der Lächerlichkeit, dem ſchlimmſten
für einen Politiker, iſt er zu Grunde gegangen.“

„Der Lombroſo iſt ſonſt nicht mein Mann. Wenn
er jeden Verbrecher als geiſteskrank hinſtellen will, ſo geht
das entſchieden zu weit. Was ſollte auch daraus werden,
wenn unſere Staatsanwälte gar keine Arbeit mehr hätten
Dann fingen ſie am Ende mit uns Krakehl an. Es kann
ja ohnedem keiner von ſeinem Bett bis an das
Fenſter gehen, ohne mindeſtens dreimal gegen
das Strafgeſetzbuch zu verſtoßen, wenn gegen
keinen anderen, ſo doch gegen den groben Un-
tugparagraphen! Was meinen Sie wohl, Bucher,
vie viele Handlungen unſerer Miniſter und Abgeordneten

And ſogar na, ich will weiler nichts geſagt haben
ſich als grober Unfug charakteriſieren ließen Daß
darauf noch kein Staatsanwalt gekommen iſt!“ Der
Fürſt lachte herzlich. „Aber in einem Punkte gebe ich
dem Lombroſo recht, nämlich darin, daß er die Anarchiſten
für Geiſteskranke erklärt. Sie ſind es auch, ſind gemein
efährlich geiſteskrank. Die unbefriedigt bleibende krankhalte Eitelkeit führt zu heroſtratiſchen Thaten. Eigentlich

noch über dieſe hinaus, denn der Meuchelmword iſt ſchlimmer
als eine Tempelbraudſti tung. Jſt es nun eine Entſchuldi-
ung für ſie, daß ſie geiſteskrank ſind? Darf das unſerere e beſtimmen Der Fürſt ſchwieg

nend einige Augenblicke, dann fuhr er lebhaſt fort: „Bis
zu einem gewiſſen Grade doch! n ein uſinniger
mich attackiert, ſo erwidere ich nicht Gleiches mit Gleichem,
es ſei denn, daß ich mir vicht anders helfen kann, ſondern
ich ſuche vur, ihn unſchädlich zu machen. Die Anarchiſten
u r auch unſchädlich machen, das iſt nur ein Akt der

oiwehe.“

Dieſe Notwehr zu üben, meinte Bismarck, ſei die
politiſche Polizei berufen. Aber dieſelbe reiche nicht
aus. Wir wiſſen, wozu Bismarck die politiſche Polizei
benutzte; die Bekämpfung des Anuarchismus“ war ihm
Vorwand, jede Oppoſition, beſonders die Sozialdemo
kratie zu unterdrücken. Jn ſeiner Kritik der Polizei kam
Bismarck zu dem Ausſpruch: „Leute, die gleich-
zeitig geiſtig hervorragend und moraliſch in
e (unverdorben) ſind, gehen nicht zur Po-
i zei.“

Weiterhin bemerkte Bismarck, daß ?rt Anarchiſten
Bekämpfung eine Vereinbarung aller Kultur-
nationen notwendig ſei. Er habe eine ſolche ſchon Ende
der ſiebenziger Jahre (als es in Deutſchland noch
r keiren Anarchismus gab, bevor er hier mit polizei
icher Hilfe gezücht et wurde!) angeſtrebt, aber wenig

Gegenliebe gefunden.
chließlich kommt Bismarck auf die „Kohlköpfe im

Reichstage zu ſprechen, die einem Anarchiſtengeſetz
Schwierigkeiten bereiten wücden. „Wir haben“

e er „es z bei den Maßregeln gegen die Sozial
emokratie geſehen, obwohl dieſe gerade in aller

Culier eit u Iſt wirklich einmal ein ſolcher
eſetzentwurf ohne allzu ängſtliche geheimrätliche Rückſichten

auf allerlei te, mit denen doch nicht zu paktieren iſt,
ausgearbeitet worden, ſo wird nachher ſo viel daran herum
amputiert, bis glücklich ein Ding herauskommt, das nicht
8 und nicht Fleiſch, nicht ſauer und nicht ſüß iſt.
Solche Schwierigkeiten hat man ſchon in einem einzigen

arlament, wenn aber gar die Parlamente der geſamten
ulturwelt über eine ſolche Sache debattieren ſollten, dann

kommt ganz gewiß ein Monſtrum heraus, eben nur
gut dazu iſt, für die Nachwelt konſerviert zu werden es
wäre freilich De um den Spiritus

Wenn die mitgeteilten Aeußerungen wahr ſind, ſo
wird auch der überſchwärglichſte Verehrer des Heros zueben müſſen, daß dieſer bei der Ausſchlachtung „Mnarchit
ſher Thaten wider ſeine innere Ueberzeugung gehandelt

Das paßt vollkommen zu dem Bilde Bismarcks.
reilich traurig muß es für die Patrioten ſein, ſo den Nim

ſ ihres großen Mannes nach und nach verſchwinden zu
ehen.

Soziales.
Gerüchte von einer Fufion zwiſchen Rockefeller,

Rothſchild und den Outſiders laufen wieder durch die Preſſe.
Es ſoll eine Verſtändigung zwiſchen den Petroleummagnaten
erzielt ſein, und ſie ſollen die Petroleum konſumierende Welt
unter ſich verteilt haben. Wunderbar wäre es weiter e
wenn dieſe Union zu ſtande gekommen wäre, und wir wür
den in dieſer Konzentration kein ſo beſonde 8 großes Uebel
erblicken, wern auch die Spezialintereſſen einzelner Städte,
wie etwa Mannheiws und der Gruppe der Petroleumzwiſchen
ändler dadurch beeinträchtigt würden. Das Geſchrei, daß
as Publikum nun die Preiſe widerſtandslos ſich müßte

diktieren laſſen, entbehrt des realen Hintergrundes. Solchen
Raubzügen ſteht die gewaltige Konkurrenz gegenüber, die
ver zwiſchen den verſchiedenen beſteht.

ie Petroleummonopoliſten verfügen über großes und
Geſchäft, in dem gewaltige Kapitalien feſſgelegt ſind.

r nehmen zwar gerne an, daß dieſe Herren ohne Ge
wiſſensſtrupel einige Millionen als Extraprofit ſchlucken und
den Konſumenten das Fell über die Ohren ziehen möchten,
aber wir halten ſie auch wiederum für zu r w-
als daß ſie einem vorübergehenden Gewinn zuliebe
großes und dauerndes Geſchäft verſcherzten.

Ban von Arbeiterwohnnngen. Vom Gemeinde
W e u war r r der u unſerenrteigenoſſe ueb und Hickel geſtellte Antrag, zumZwecke der Erbauung von Arbeiterwohnungen eine ünleihe

von 200 000 M. aufzunehmen, mit großer Mehrheit an
genommen und gleichzeitig eine Kommiſſion r die

ie Frage unterſuchen ſoll, ob die Bauten von der Stadt
oder von Privaten zu übernehmen ſeien.

Den Neunuhrladeuſchluß wollen die Kaufleute
der Stadt Mühlhauſen i. Th. vom 1. Januar 1899 ab
zur Durchführung bringen. Eine auf Anregung des Kauf
männiſchen Vereins, dem haupt'ächlich Kaufleute aus der
Kolonialwarenbrauche angehören, einberufene Verſammlung
faßte den Beſchluß, vom 1. Januar ab die Kolonialwaren
eſchäfte um 9 Uhr zu ſchließen. Auch in den anderen

delszweigen ſoll die Durchführung der Maßnahme er
ebt werden. An den Sonnabenden bleibt es den Ge

chäftsinhabern überlaſſen, ihre Läden über 9 Uhr hinaus
offen zu halten.

Gegen den Cutſchbentel.
Eine ärztliche Mahnung für Mütter.

Einer der widerwärtigſten, ungeſundeſten und verbreitetſten Miß
bräuche bei der Pflege kleiner Kinder iſt die Anwen des
Lutſchbeutels, auch Nuckelchen oder Zulp geſchmackvoll beuamſet.

ragt man die Mütter, weshalb ſie den Kindern dieſes unſaubere
ing in den Mund ſtecken, trotzdem ſie wiſſen, wie wichtig die

Reinhal'ung des Mundes gerade bei kleinen Kindern und beſon
ders bei Säuglingen iſt, ſo er man die ſtereotype Artwort:
„Zur Serubianng damit es nicht ſchreit.“

Warum ſchreit aber ein Kind Sehr häufiz, weil es irgend

Vollskändiger Ausverhauf wegen (Ceschäfts Aufgabe

habe ich mich entschlossen, mein Geschäft a um fzulös en

—2 GvwwnaÜwwwa

und verKaufe von
Sonnabendl, den 3. Dezember an meine sämtlichen Vorräte in

Wollwaren, Normal-Unterkleidung, Strümpfen, Sport- Artikel

e

w.

v

zu enorm billigen Preisen. 5
e ch Ssoolig 5 alle a. S. Leipzigerstr. 5.

Verkauf nur gegen Kasse. VUmtauseh micht zulässig.
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Farteinachrichten.
Der l r Wahlverein in Münchenhatte nach der vom I aufgenonn enen r 1477Mitglieder, wovon t ſtändige T r W e waren, wäh
1207 im C e Tugab um ſäctſten waren eni e eder und die Holzbranche mit 249

airz ww de der Parteigenoſſe Landtagsa dneteral St Stimmen ir die Stadtverordnete werſammlung
m 117891 GStiwmberechtigten nahmen 608 an der

e Unſere Partei hatte diesmal für die 21 zu erneutrn
Man ate dar e e Mainzer Mandate überhauptz Parte gen exliche zu eſtellt. Davon kamen1 urd 4 vargert e durch, ter mit 3228 3516

ider Giadaa ehe in Solingenet die S r Partei 144 141
ea
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Hewerkſhaſtrice
Eine Erweiterung der Aufgaben der Gewerkſchafts

hbewe re e e im re in I voll iozen. Der
der Spitel.

Nemzan von A. Bouvier.

wärts ans Solinger
genoſſen voraus ſchtli

(Nachdrudk verboten.)
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durakFol See ichen die kleinen w. gehörig zu.Wa, Kein Lgorzirres? Herr g Sie be

ten ja die Töchter meines Landes Das kommt aus
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Prepercig Das Arbeitsamt z ete für h 27 Streiks
mit 5146 Teilnebmern. Jn dieſergroßen Pariſer Ausſanded nicht einbegriffZahl ſin Teilnehmer desen. g. Arbeitsamt
giebt die Zabl der Pariſer Streikenden nicht an aus welchem
Grunde, wird nicht eſagt. J Oktober des 23 Streiks t 55 Teiln hmerv.abber Oktober Streiks in re letzten funf S rhren

der
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Gewerbegericht vom 1. Dezember.
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Bemerkenswert ſind folgende
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wasser dicht

Er cher-Mäntel.
Livreen.

Jagd-Joppen.
Haus-Joppen.

Joppen
mit Pels gefüttert.

Schlafröcke.
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e Knaben- Anzüge.
Knaben -Paletots.
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Jünglings-Anzäge-an Knaben-Joppen.
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4 t S 27 Große Alrichſtraße 27.

Unſer diesjähriger

Jetſinneſifs-usverbnu
bietet beſonders vorteilhafte Gelegenheitskäufe.

Damenhemden

wit Ka ſelſchlus

a 125 g.
xlidersleffe

dopeetkre t
ß Meter 7 eine Robe

J Nütliche Weihnachis- Geseh
Tuch Unterröcke

mit Garniernng
reizende Muſter

Stck. 160 g.

M Rützliche Weihnachts-Geschenke von 45 bis [20 Pfen
Drell-Dischtdcher dames dürren Damen Heinkleid) Unter Feinkleider Damen Unterröcke Xaffeedecken

in fcwönen Muſtern mit Latz v. Achiel r r len reizende Muſter
Fkch. 45 Ffs. Slück 74 Jg. Stück 79 Bfſg. Stch. 82 Bſg. Stck. 110 Ffg. Stck. 125 Sfg.

Jagd Westen
ante Qualität

Stück 168 g.

KRegenschirme

mit eleganten Stöcken

Stck. 175 Sfg.

enke wen 120 bis 190 Pfg.
Damen Zlusen

neueſte Facons

Stück 190 Sfſg.

m Nützliche Weihnachts Geschenke von 200 bis 300 Pfg. V
I 1 ReinwolleneHerren- Weiße Gardinen TuchKleider Weiße Bettbezüge (Orépstotte Sinn Klederſtefe

Oberhemde n gute Qralitäten in Kperſchiedenen Jarden mit 2 Kiſſen in allen Ballfarben Poppenbrat 4
mit 4fach Leinen Ein at Fenßer 6 Mtr. voſtſtandige Kobe x 6 Mtr. vollſſändige Robe 6 Mtr. vollſtändige Robe5 ich 215 Bſg. 240 Dfg. 240 Bfg. 275 Bfg. 295 Sfg. 300 Sſg.

e Nutzliche Weihnachis-Geschenke von 325 bis 450 Pfg.
Soideno Kleiderstoffe Wae Noiré- Awminster-Unterröcke doh Da Hin dher Unterröcke Teppiche 2anuſ Sie

z reigenden Fben Pobe v Mix. in Ferton Dutzend gefüſtert, reizende Farben 450Süd 325 f. 960 D. 390 Dfg. Stch. 425 Sfg. Stck. 440 2fg. Dfsg.
n

Mutten u. Korsetts. Kaffeegedecke Taſchen Handschuho4 Damenput B ar etts Schür a Tischdecken tücher in Wolle und Glaces
u unerrcichbar billig. nnerreichbar bilig unerreichbar billig. unerreichdar bilig unerreichbar billig. nnerreichbar billig

Große Auswahl in: Glas, Porzellan, Tafelaufsätzen, Lampen, Puppen, Spielwaren.

Trotz der fabelhaft billigen Preiſe erhalten ſämtliche Konſumvereine
VFleischmarken reſp. Auszahlung in bar.

u m 2
v 2

ſt r Monrit2z Cahn r. t
empflehlt in grösster Auswahl:

T

e Winter- Paletots Rohenzollern- Mäntel
für alle Herrengrössen vorrätig, mit grossem abknöpfharen Kragen, aus echtfarbigem blauen, schwarzen,

mödefarben und grauen Düffel mit Lamafutter von 21 bis 45 Mark,
aus Loden von 16 Mark an,

aus schwarzem, braunem oder blauem Cheviot mit Sammetkragen
von 20 Mark an.

ein- und zweireihig, mit und ohne Naht, in Eskimo, Voelour,
Floconné, Montagnac, cover coat auf karriertem Wollfutter und

auf Soeidse,
von 19, I2, 15, 18--45 Mark.

Joppenmit weitem Ueberschlag, Mufftaschen, in grün, braun, marengo und grau, warm gefüttert, von 5.50 Mark an, in Knabengrösse von 2.50 Mark an,
in Burschengrösse von 3 Mark an.

S Foeste, anerkannt niedrigste Preise. V
en r mee

n

Veag und ar Re Jnierute veramwerii: Kug s Vreoü. Truc Ser ileſchen eroſenſchaftz wüchdrudercf B. m. v H. Halle a. S.

Denn
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uga atte Volksbeirüger. nes ander har 48 ob zwei a ſich im Amchoſt ger i Singeſgudt. e An d geggn,
unſer re ndi s t ag gegen den taturparagraphen ausſprechen oder n e der erlichen Vor ommniße er Generage, an u e e r n auſ nicht. Die Betreffenden, nes des Primen An der verſammlung des Giebichenſtein er Arbeiter betr.

i k U ini Mitglieder in B auf diee ſchen Wahloer ſprechungen ugd. der Erfällung in der von Hohenlohe, wiſſen ganz genau, daß an eine Aufhebuag de gartee der Vert nferiſ nen ſel awähn der die etthuct

axis t. Der Sohn die des Diltarurparagraphen in abſehbarer Zeit nicht zu denken der Verkäuferinnen bei normal geregeller Arbeitsjeit in allenn 7 on Hohenlode, iſt rer r gute i z es keinen el mer Vekt oder geben wird, der e ne nete et ?r z

i i no u onntagsGeſchäden letzten Reichstazswahlen halte er in Verſammlungen und echt ſteigende Elaig hufweſſen; ſelbſt an dem hiefigen Allge

Johrg.

Ausvahmegeſetzes ſei. ß Jetzt r a 7 wurde. Dieſer Umſtand kinn indes die Beamten an einer hie e. c be
ſeiger Eigenſchaft als Beſirkspraſident die Biidugg eines Aeußerung ihrer perſönlichen Meinung nicht hindern, zumal gender Gehaltsfkalg bis 75 Mk. Monatsgehalt bringen nebenArbeiter Wohlrereins für Colmar und Umgegend auf Grund wenn dies ſonſt politiſch nützüich iſt. Hätte der zun nen erkän n, de e
des von ihm bekäncpften reichsläntiſchen Ausnahmegeſches Abgeordgelen gewählte Beanne dieſe Freigeit nicht, ſo wäre et Glas r den micht gugcommener m

J Geſchäftsſchluß. Außerdem iſt der betr. Verein noch ſo buman, fürverboten. An dieſe Mitteilung war die A nkünbigung ge ſeine Wahl eine noch größere Komödie als es die Wahlen h W e et ehe en en
aukgäpft, daß unſere Genoſſen den Fall im im allgerzeinen überhaupt zu ſein pflegen.“ Konſum, der ſelbſtreden im Ciebichenſteiner Konſumvereinrache bringen würden. Die e in T hre Die Neueſten Nachrichten loben den Prinzen Alcxander in dieſer Zeit große Dimenſtonen annimmt, eine Weihnachts

es atifikation von 30 Mk. pro Verkäuferin zu gewähren!e Freude an dieſer Ankündicu wegen ſemes Verfahrens gegen den Colmarer Arbeiter Kre dings kann d ein, it ſeinem R tsle nicht beſonders rin weit F et cekeee Wahlverein, womit er bewieſen habe, daß er ſeine amtlichen bericht r ipen, el Bert hie Wild ſener alte
Gelegenheiten in dex vorigen Seſſion gegen die konſervative Pflichten von ſeiner perſönlichen Auſchauung ſehr wohl zu ſein.
Fraiſion geſtimmt hat. Das konſ i b trennen wiſſ, und ſüzen hinzu, daß der Diktaturparagraph Während die Verkäuferinnen des Ellgem. Konſumvereins in

s a3 onſervative Orgen hofft den ü wei alle, wie in allen derartigen Unternemunger anderer Großſtädteſhadenfroh, daß ihm im Reichstag von den Sozialdemo erfunden werden müßte, wenn er nicht glückticherweiſe vor h nicht mit dem Kaſſen und Merkengeſchäft den Korf zu zer
krajen eine bittere Stunde bereitet oerde. Das r ewiß anden wäre, denn er ſei mindeſtens ebenſo wichtig wie die hrechen brauchen, weil daſelbſt in jedem Filialgeſchäft ein beſon

ſchehen, und die Kreuzzeitung giebt ſchon jetzt d 3 oris von Straßburg. derer Kaſſierer angeſtellt iſt, müſſen diejenigen des chenſteinerzzeitunz chon ein Prinzen Man kann im Zweifel ſein, welche Rolle die unanſtän Konſumvereins und ſeiner Filialen Kaſſen und Markenn jeſuiliſchen Rat, ſeine angeblichen Aeußerungen üder di iſt, d Zweifel ſein, welche unanſtä eſchäft neben dem meiſtens flotten Warengeſchäfta Gegnerſchaft zum Diktatnrparagraphen in das Land igere iſt, die die beiden ſtaatserhaltenden Organe dem fät his8 jeden Abend abrechnen (was meiſtens noch extra oftFabel zu verweiſen. Si feeisti nega (Wenn du elwas Sohn des Reichskanzlers zumuien. Die Kreuzzeitung ſchlägt u h S t De eanen Frt a e I
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ungen um ſich in den Beſitz eines Reichstasmandais zu ſetzen t A Konrad, wie wird Dir? Ja, ja, der Giebichenh éſtſ her Grnbenlorde, die Berliner ſich als Geguer des Diklaturparagraphen erklärt habe, und t goni v ein ſt c ſelye ten u t

Neueſten Nächrichten, denkt denn auch anders darüber als daß er dies in dem Bewußtſein gethan habe, es komuie auf Aiſenedie h Heere Dibbechentehſen dalen d es micht
zielbewußten!) in ihren Dividendenköpfen ausmalen. Iſt es nichtenzzeitung. Sie iſt voll ſeine Stimme im Reichstag gegen das elſaß lothringiſche r jedes und beſonders von Arbeit ündete und erhalteneP r Hodenloh t de Wahlen Wegen Ausnahmegeſetz nicht an. Wir ſind danach auf die Erklä- s chelte nd anſändiget, wenn men ſich beſtrebt,

dieſem Sinre gethan hat; aber ſie betrachtet eine derartige rung des Prinzen Seſereſe im Reichstag geſpaunt. die Löhne ſeiner Angeſtellten zunäch ſt den moderen Beſtrebungen
Wenn aber die Berliner Neueſten Nachrichten die Wahlen der Arbeiterſchaft anzupaſſen und darin könnte der Giebichenſteiner

Handlungsweiſe gerade als ein Zeichen kluger Politik, t K verei d v kapitaliſtiſchen Unterindem ſie meint „Die W re Veariten T Elſaß überharpt eine Komödie nennen, ſo haben ſie dann recht, e eiwas lernen Weſen rer waß e ts des in
wenn ſie an Wahlen denken, die in zurückgebliebenen Be letzter V lung von eini bgieri duern zum AusLothringen ohne R w r gegen die Aus irken unter dem ungeheuren Druck der Unternehmer und le Erbtzmue jeden den enden vorwärtsſrebenden,

ar r peigh 7 ſche J ſonſtiger Organe vollzogen werden. Jn dieſen Bezirken n ſchtn und le eine tiefe Entrüſtung an
ommen. Darum Jedem Seine! 7Uebeln das kleinere iſt tie Erklärung eines höheren werden in der That die Wahlen ſo lange Komödie bleiben,

ls den Volksbeirügern nach dem Herzen der Hintermänner iefß d edaßtiBeamten, der dadurch ſeine Wahl ſichert, daß er ein Gegner Han Zriefkaſten der Redaktion.des Dittaturparagrap hen ſei oder der üebergan des Wahl rändien dent n Nachrichten nicht das dwerk H. E. Jkre ſchriftliche Darlegung iſt unklar. Kommen Sie

kreiſes in proteſtleriſche oder klerikale Hände. Die einfachſte in die Sprechſtunde.
Kennivis des politiſcher Einmaleins weiſt da rauf hin, daß Für die Redaftion verontworilich: Wilh. Swientt in Halle.

e

e v eeeeeÜÜh eh 7 r 2 v c iW 7 9 r t 3 v 17 27In allen Abteilungen unserer Warenläger haben Wir

S grosze Zeskände im Freie bedeutend ermäsigt.

ge zum Volkoblatt.

Hierdureh bietet sich gilnstige Gelegenheit zum Einkaut schöner, brauchbarer und billiger

e W X
I 7 i z n Be

S

9 r.

r 5 e

V.

3

Als besonders Vorteilhaft empfehlen wir:

Kleiderstoffe et (Reste wer Desondlers villig.)
ardinen, Teppiche, Portieèren, Möbelstoffe, Angora- u. Ziegenfelle, Reise-sems decken, Steppdecken, TischdecKen, Bettdecken, Normal-

Dnterkleider, Hemden, Hosen und Jacken, Jagdwesbten, Barchenthemden, Hosen u.
Jacken, wollene und seidene Tücher, wollene Strümpfe, Strickwolle, Schulterkragen,
Biusen, Korsetts, Unterröcke, Kapotten, Schürzen, Regenschirme, weisse
Leinen in allen Arten, Hemdentuche, Dowlas, Louisianatuch. FPlanell, Warp,
Barchent, bunte u. weisse Bettzüchen, Inlets, Droell, tertig genähte Bettwaäsoche, beste
doppeltgereinigte Betttedern, Handtücher. Taschentücher, Wischtücher, einzelne
Tischtücher u. Servietten, Tafel- u. Tischgedecke, Kaffee- u. Theegedeckoe.
fertige Wäsche für Damen, ilerren und Kinder, fertige Kinderkleider, Pelz-Muffen,
Barefts. Krimmer-Muffen, Damen-Jacketts, Kragen, Capes, Abendmänteoel,

tertige Damenkleider, Herren-Anzüge, Ueberzieher, Joppen, Schlafröckoe.
m Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher jetziger Preisangabe versehen.

Verkauf wie bekannt zu streng festen allerbilligsten Preisen.

Brummer e Benjamin
Gr. Ulrichstrasse 23.
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Suohou ist ergohienen

mit dem Einwohner- Verzeichnis der Vororte
Giebiehenstein, Cröllwitz, Troiha, Böllderg und Diemitz

tür das Jahr I809.
Verlag V. n

Amtlich revidiertes dressbudch.
Pro in J em. dauerhaften Einbande nebst neuestem Stadtplan r 3 Mark.Vorrättg in der U-npt-Bupodttion ehe s e Or. Wirienetr. 16, Eing. Paehbritastr.

Rallesckes e Aaressbuch r
e c 34 5 9d. e t Wv W d a i

e
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d

54 Von Shis Beh
OsKar Landmamm,

42 Magpeburgerſtraße 42,
Ecke der Meckelſtraße, vis-avis den Königlichen Klinißen,

Ich führe als Epegjalität meinen von erſten Aerzten anerkannten

Reste
Kleidongtoften, Seidenstoffen, otſen, Se Besget,
Wasohstoffon, Barchenten, Bettzeugen, intes-

stoffen, Möhelstoffen und Garckünen etoe-,welohe gioh wären der Saison angesammelt haben,

Mälfte des Wertes jetzt zum Verkauf.

8 p ſ 4 g3

Das Gosodyear
Welt Schuhwareun

J s torn-
Grn

fo Frack d

eUe ee e,2 g und bvilligeF und Stiefel.X denen kräftigſtem z

deraeſtellt N u
jeder e primaQualität. et reis

Preiſe deſordert enf
L ten, daß für j vund St volle

6 ergrr7wird, ſowohl betr. J
Dauerhaftiauch des guten Sigee,

Taberingt ſicher geht. Alle Schuhwaren, eelche die Firma Leopold Sternderg, Grofze

„Pt. u. I. Etage, führt, ſind aus gutem Leder tadellos und ſorgfältig gearbeitet.Cboinerr Welt-Schuhwarenbaus

Leopold Sternberg
Gr. WVlrichstr. O, part. u. I. Miage.

Ruldaeage

Sie Parteſche riften
Die S köbuchdandlung.

S. Korn, Große Klausſtraße 1.
Serren-, Knaben-, Arbeiter-Garderobe.

Größte grrw7“ feſte aber niedrigſte Preiſe.
ckolanz von .4 7.50 an, Lederhoſen von A 1.50 an,
Wipter 650 an, W von an,e 8. an, Weſten von A 075

9.50 an, e e v. 4 es an,

w.

küralle a. S. Caterna magica

haltigster Auswahl
vwoit

4.75 an, oſen v. 3. an,2.- an,blaue 2 r v. 1.10 an,
ntel 250 an, Jacketts von A 2. an,

Eteinweg 56

kommen teil weise bis zur

Halle a. S.,, Leiprigerstr. 94, part., I. u. II. Etage.

Abzienbilder

allen Breiten u. reich-

I Brotehneider

z a a u. F
u. von früß 8 Uhr au friſef

e

Kredit
Weihnachiz 9

0 Linkäufen
empfehle mein großes Lager in:

Möbeln, Spiegeln, Polſterwaren,
Herren und KnabenKonfektion,

DamenGarderobe,

Mannfakturwaren, Sliefeln, Feder
betten, ſampen, Puppenwagen,

Gardinen, Portieren, Teppichen etc.

An Teilzahlung
mit geringer Anzahlung

und ſelbſt zu beſtimmender Abzahlung.

Rob. Zlumenreich
Waren u, Möbel Kredit Haus

Halle a. S., Leipzigerstr. 14
obere Gtagex.

Kunden erhalten Waren ohne Anzahlung.

Sonntags geöfuet bis 7 Uhr abends

Lederhandlung und Sechäftetabrik
Halle a. S., Gr. Klausstr. 7
Giebichenstein, Burgstr. 66.

Sohl-, Ober- und Futterleder.

Speaialitaät:

„Aussehnitt“,
Schuh- und

Pantinenmacher-
Bedarfs-Artikol.

n billigſt Stiefelkoſen von a 2.— an Alle Sorten Felle
Neun aufgenommen: kaufen Kortwährendz Schlipſe, weiße Wäſche (vier- Geht Dangloviß, giſcherpian 2.

Ceinen), Strümpfe, Taſchentücher, IIe Anterheſen, Anterjacken, Hüte und tzen Mass Sobäſfts in Kärzoster Zeit.
Sirimkſacken u. ſ. w. empfiehlt zu Karl en

r

Dauer anern u böttehors Rasſer San
Hchälershof 1, am Marke

77
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S Jeste äcnerm ſſ b. d
Verkauf zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Günstigste gels genheitzum Vorteilhaften nut von Weihnachts-Geschenken.

Ultzensche Wolemweberei Fabrik in Gera

I Verkaufshaus: Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 13-15.

e

S

S ee
v

ehe

L ATTTIIV Pelzlauim elle

Die Biere der eHallescehen Aktien Bierbrauerei n dugih un
Niederlage und Eigskellerei h2u Halle S. aBelege 80. a. S n cPilsener Bier (ellgelh), Lagerbier (cehfuhid, Acllerbräu (nach Münchener Art) naue aſind nur aus feinſtem Malz und Hopfen hergeſtellt und zeichnen ſich durch vorzügl. Wohlgeſchmack und gute Bekömmlichkeit aus. e Laden u

erſte Orte Der Umſatz in S war.prodnzierte: im Jahre 1891 000 Stückin Jahre 1868 38900 h m S S u eTelephon Halle 75. Amt 0. 4
rbeiter Bilcun s-Verein, Halle a. S. rMontag den S e 1898 abends Se Atg, im Vereins T v m r a Selfenhanäianges- i

et s leagesordnun 1. Vortrag über G W flege. r. Thompson S 1 5 Seele
e e l eieder n werden u rer 4 S ne aber illen, à 5, 20zu ſcheinen W Gaſt wirliemmen De Seifenpulver E 2 t 5

Die Mitglieder, welche am „Kurſus für a e teilnehmen wollen, haben in dieſer Verſämmlung Gelegenheit T c. vor ist das beste 1 rn rezubringen. ritand. und im Gebrauch Tehnagviigete und bequemste 8 gar a en deSchuhwarenm ne e e e Masehmitiel der Welt. e n
e Arten uhwaren vom ein t zum en, ſowieeiten en e e9 prompt u. billig Arbeiterstietel. k. Lacksehuhe. ſpann frei Haus us!

l Valentin Flis, Tun mſtraße 3. n u
Wegen vorgerückter Saison Verkauf von

zu bedeutend herabgesetzten Preisen. J
Eine grosse Auswahl bisherzig u. flockige Ueberzieher S, 10., I2, 15-35 II. 12-45 Mk.

i bisher eu erren- Anzüge S, II, 13, 16-38 II.
Rock- und Jackett-Facon.

c

Ausserdem wird ein grosser Teil

Hohenzollernmäntel, Knaben- u. Kinder-Anzüge, Joppen, Hosen, Westen
Pelerinenmäntel etc.

bis zur Hälfte der bisherigen Preise verkauft.

Leipzigerstrasse 1, s Coh Leipzigerstrasse 1,
am Rathaus-Durchgang. am Rathaus-Durchganug.

d v t



ſ Trotz der außergewöhnlich billigen Preiſe Du

erren ung
erhalten Witglieer er KOnSsUm- Vereine

Male a- S. Giebichenstein, Trotha, Cröllwitz, Lettin, Wettin, Dölau
Teutschenthal u. ſ. w. als Rabatt

Bäckermarken oder Baraus zahlung der Erozente-

in I

Knaben (Garderoben

Gr ucichtt ß
r. Ulrichſtraße

36.
Bis Weihnachten bleibt jed. Sonntag mein Geschäftslokal bis abds. 7 Uhr geöffnet.

z J 32 F 7 9 753 m J nd r z 9v z n e u v r Gl s e e. We ere S 2 e e v Be S e

Spezial- Geſchäft für Uhren. e
J Ta Jennbren Nickel Remontoir M. 6. Dieſ. Silber mit

l Soldrand M. 10. Geld er amennhren von W. 18.
i vVieſ. Silber von M. 18. Regie gteure in großer Auswahl

I von M. 10 an. hie Jah 3Garantie 2 Jahre. WLeſer dieſer Zeinno erhalten 10 Prozent Rabatt.

Karl G Pint nmy
Wareu- und Möbel Kredit Geſchäft,

Halle a. S., Alte Promenade 35, I,
empfiehlt bei geringer Anzahlung

exren und Damen-Garderobe, Anzüge
nach h Schuhwaren, Hüte, Schirme,
Ahren, Regnlatenre, ſowie Ranufaktur-

Waren aller Art. eLager fertiger Betten und Betttedern.
Abzaßlu i i von 1 2uk. an pro Wo eluli h in n i e

e h S S Z.

C. e Liyigerkruſe 2 e

löbel, Spiegel, u. Polſterwaren, ferner e

un
Uhren u. Goldwarenhandlung,

Halle a. S., Schmeerſtr. 13.
Zum Weihnachtsfeſt empfehle mein grofz-

artiges Lager Toſchenubren in Gold, Silber,
u. a. Metallen ſowie Regulateur-, Stand-,Wand u. Weckuhren, Gold u. opt ſche
Waren zu billigſten Preiſen. Da ich nur per
Kaſſe einkaufe, bin ich in der Lage, meiner wer
ten Kundſchaft für wen Geld wirklich gute

5 u. Preiswerte Ware bieten zu können.
s zu billigſten Preiſen promptund ſoli

Achtung! An bis 21. Dezender. Achtung!
Puppen-, Spiehwaren- und

Christhaum-Schmuck-Ausstellung.
Rnorm billige Preise.W Bitte die Schaufenſter zu beuchten.A. Mensel, nahe 4.

Er Wiederverkäufer erhalten Extrapreiſe. Da

Wiebaceh
s Lederhandlung und Schäfte- Fabrik

ivolaſsztrasze (2. Walle a. S. Flkolalstrasse 12.
Lager fertiger Sohälte, »ämtlicher Schuhmacher

Werkzeuge und RBedarfsartilel.
Lack und alle Schuhkonservierungsmittel.

Alseinuchlegeenn

empfehle:

men Shirme
in Wer Preislage, schwarz und

farbig, bis zum elegantesten. J

wer tö cke,
Silber-, Elfenbein-, hochfeine

Horn und Naturkrücken.

u ächer,
J echte Straussfedern, Seidengaze

F. B. HeinzelSchirmfabrik
Gr. Ulrichstrasse 57

neben Kond. Blau.

II

Grosser osten
Verkauf nur gegen bar an Streng

Verkaufszelt: Vormittags 9-—l. Nachmittags 3-

Sonntag J 4. Dez b e

WVitteretter r Märkerſtr. 23.

eeeeerrrrrre2Verlag und ſür die J ſreatr vira awomich: Auguß ros Trug ter Lareſchen b nof enſ haſt Buchdeuc rei T m. 5 H le a. S

T von und ASeiten günstige Kaufgelegenheit
Damen-Kleiderstoffen

in einfachem bis zum elegantesten CGenre und anderen NManufakturwaren.
Ich habe die umfangreiehen Bestände des wegen Todesfalles des Inhabers vollständig aufzulösendeni öwinberg e

Seiden-, Manufaktur- u. Modewaren-Lagers
Grosse Ulrichstrasse 20, I. Etage

übernommen und stelle dieselben zwecks schlenniger Räumung in dem bisherigen GeschäftsloKale zu Aufsechen erregende

n Preisen zum 41 O an l Am sweprkaunuf.
Garnituren Mut, Barett uvd Kragen, zusammen nur VI. I. OO.
Reste, passend zu Uerrev-Ueberziebern, fabelhatt billig.

fertige Tuchunterröcke, Stück jetzt Mk. 1,25.

r Icleuere Rexte fabelhaft billig. efesten Preisen, welche an jedem Stück deutlich vermerkt sind.

A Uhr. J. Sternberg.hlelht der Ausverkauf bis 7 Uhr abends R.
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